
Wöchentlich
Berlag Langgasse 21

GeschSftszeit : s Ähr morgens bis 8 Uhr abends , außer Sonntage,
Postscheckkonto: Fnmkfnrt a . SR. Nr . 7106.

Bezugspreise: Im Verlag abgeholt : WO Spill . M ., in den Ausgabestellen : 82» Mill . M ., durch die
Träger ins Haus gebracht 880 Mill . M ., vom 16. —20. Oktober , — Bezugsbestellungen nehmen
an : der Verlag , die Ausgabestellen , di« Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer
Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben di« Bezieher keinen Ansvruch auf Lieferung des
Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts,

Berliner Abtei»

K Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthous " Nr . 8850-63.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends , außer Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Sir. 710».

Anzeigenpreise:örtl -Anzeigen»0Mill .M ., Finanz -Anzeigen 70Mill .M .,Lustbarkeits .Anz eigen 76SMIl.M,,
auswärtige Anzeigen 75 Mill . M .. örtliche Reklan - - 'y~ rr ""Kamen 150 Mill , M ., auswärtige Reklamen 225 MM,M.

«g des WiesbadenerTagblattr: Berlin-Wilmersdorf, Lanbacherstratze 35, Fernsprecher: Rheingau 2186.

Nr. 237. Donnerstag , 18 . Oktober 1923. 71. Jahrgang.

Zwischenlösungen.
Das KaLmM hat die längst erwartete Verordnung

vibtt  die Errichtung einer WährmrgsLcmk nun in ihren
Erundzügen angekündigt und wird die endgültigen
Maßregeln alsbald durchführen. Es handelt sich um
die Schaffung eines durch landwirtschaftliche und in¬
dustrielle Hypotheken gedeckten neuen Zahlungsmittels,
das Rentenmark heißen und von allen öffentlichen
Kaffen angenommen werden soll. Daneben wird die
Papiermark als Zahlungsmittel bestehen bleiben. Von
der Rentenbank erhält das Reich zur Deckung seiner
laufenden Verpflichtungen 1,3 Milliarden Rentenmark
uitd soll so wenigstens auf einige Zeit in die Lage ver¬
setzt werden, die Rotenpresse stillzulegen und damit eine
Hauptursache des dauernden Marksturzes zu beseitigen.

Es ist jetzt schon ersichtlich, daß die Regierung in der
Erkenntnis , daß das gesamte Währungsproblem von
der gleichzeitigen Lösung anderer Fragen , nämlich der
Sanierung des Reichsbtzdgets und der außenpolitischen
Frage , der Reparation , abhängt , eine endgültige Re¬
form gar nicht versucht und anstrebt , sondern eine
Zwischenlösung vorgezogen hat , welche dem Reich vor¬
läufig Mittel verschafft und welche durch ein neues
Zahlungsmittel eine Kreditgrundlage bilden kann. WirSen absichtlich,bilden kann,denn die Wirkungen einerhen Maßnahme auf den zehr komplizierten ^ und
eigenwilligen Geldverkehr lassen sich auch von sacksver-
stöndigen Leuten nie genau voraus beurteilen . Des¬
halb ist man in wirtschaftlichen und finanziellen Krei¬
sen eher skeptisch gestimmt und befürchtet , daß sich die
elastische Spekulation sehr bald der Rentenmark be¬
mächtigt und daß ein neues wildes internationales
Börsenspiel losgehen wird . Dennoch halten wir die
Absicht der Reichsrogierung , endlich den Versuch zu
wagen und der Papiermark wenigstens für eine ge¬
wisse Zeit Luft zu verschaffen, für begrüßenswert , denn
so wie bisher konnte es aus keinen Fall weitergehen.

Die Dinge liegen jetzt so: Gesetzliches Zahlungs¬
mittel bleibt die Papiermark . Daneben steht als wert¬
beständiges Zahlungsmittel sowohl die Rentenmark als
auch die Eoldanleihe : hierzu tritt dann für den bar¬
geldlosen Verkehr noch die direkte Eoldverrechnung auf
der Basis der Eoldnoten , die schon aus Grund früherer
Entscheidungen von der Reichsbank der Wirtschaft er¬
öffnet worden sind. In diesem Nebeneinander liegen
zweifellos nicht unerhebliche Gefahren , die nur dadurch
überwunden werden können, daß man dieses jetzt an-
gekündrgte neue Geld tatsächlich nur für einen kurzen
Zeitraum in Anspruch nehmen will und mit aller
Energie die Bemühungen um die Gründung einer Pri-
vargoldnotenbank fortsetzt.

In den letzten Tagen haben die Teuerungskrawalle
im Reich einen ' solchen Umfang angenommen , daß sie
die ernsteste Aufmerksamkeit der verantwortlichen Stel¬
len beanspruchen. Ihr Ursprung liegt ganz einfach in
den ungesunden wirtschaftlichen Zuständen , wie sie sich
besonders durch den neuerlichen kolossalen Markverfall
herausgebildet haben. Die Abneigung der land wirt¬
schaftlichen Produzenten , unter den heutigen Umständen
ihre Ernte sofort zu verkaufen, ist eben allgemein und
unter ihr haben .die Verbraucher auch der kleinen Städte
zu leiden. Den Landwirten aber , die zum größten Teil
ihre Erzeugnisse nur einmal im Jahve umsetzen, kann
man es nicht verdenken, wenn sie sich scheuen, ihre Pro¬
dukte in diesem Augenblick gegen ein Geld feilzubieten,
das im Frühjahr , wenn sie für ihre eigene Wirtschaft
neue Anschaffungen machen müssen, nach den bisherigen
Erfahrungen bis auf einen geringen Bruchteil entwer¬
tet sein wird . Run hat setzt die Regierung ödie ersten
Schritte zur Währungsreform getan . Sie wird er¬
kennen, ob sie damit auf dem richtigen Wege ist, wenn
es ihr gelingt , von den Landwirten die Abgabe von
Kartoffeln , Korn und Fleisch gegen das neue Zahlungs¬
mittel zu erreichen. Hier kann sie die Probe aufs
Erempel machen und zugleich selbst vor dem gesamten
Volk ihren Befähigungsnachweis erbringen . Daß da¬
neben jedem Versuch gewisser agrarischer Kreise, durch
böswillige und ungerechtfertigte Zurückhaltung ihrer
Produkte die Pläne der Regierung zu durchkreuzen, mit
Nachdruck entgegengetreten werden muß, bedarf keiner
weiteren Ausführung . Auf alle Fälle aber wird die
Sanierung unserer gegenwärtigen wirtschaftlichen Zu¬
stände nur in langsamem Zeitmaß vor sich gehen kön¬
nen . Dessen müssen sich auch die von der wirtschaftlichen
Notlage am härtesten Betroffenen bewußt sein, mag
auch die Last dieser schlimmen Tage sie seelisch noch so
schwer bedrücken. Sie müssen auch erwägen , daß eine
Regierung nicht allmächtig ist, daß man das Unmögliche
von ihr nicht verlangen kann und daß sich die Verhält¬
nisse nicht durch tumultuarisches Eingreifen , sondern
nur durch einsichtiges Zusammenarbeiten aller Beteilig¬
ten ändern lassen.

Der deutsche Geschäftsträger in Paris , Herr von
Ho eich , hat am gestrigen Mittwoch eine neue Unter¬
redung mit dein französischen Ministerpräsidenten
Po in c a 14  gehabt . Die deutsche Öffentlichkeit ist über
den Zweck dieses Besuches nicht unterrichtet worden, aber
er kann nur die Absicht verfolgt haben , endlich über die
Wiederherstellung der Arbeit und normaler Verhält¬
nisse im Ruhrgebiet und im Rheinland , sowie über die
Einleitung von Reparationsverhandlungen zu einer
Anknüpfung mit Frankreich zu kommen. Es ist des¬
halb bedauerlich daß die Neubesetzung des Pariser Bot¬
schafterpostens immer wieder verzögert wird . Zn letzter
Zeit wird als Bewerber der frühere demokratische Ab¬
geordnete v. Richthofen  genannt , welcher der Ratio-
naloersanlmlung in Weimar angehörte , dann aus der
Politik ausschied und sich als Bankier betätigte . Er
war in früheren Jahren im Auswärtigen Amt und im
Aüsland als Attache tätig und gilt als ein im Wirt¬
schaftsleben praktisch erfahrener Mann . Dagegen soll,
wie man hört , der frühere Geschäftsträger in Brüssel,
der sozialdemokratische Reschstagsabgeordnete Dr.
Landsberg  wenigstens vorläufig auf seinen Brüsse¬
ler Posten zurückkehren, was einigermaßen verwunder¬
lich wäre , denn seine schon früher so beschränkte Wir¬
kungsmöglichkeit würde jetzt, nach der Episode des
passiven Widerstandes , noch mehr herabgemindert sein.
Für persönliche Prestigepolitik und Ämterkonkurrenz der
Parteien scheint uns aber die Frage der Besetzung des
Pariser und Brüsseler Postens zu wichtig und zurzeit zu
ernst. Es wäre deshalb zu wünschen, daß sich der
Reichskanzler Dr . Stresemann , der ja auch zugleich
Außenminister ist, diesen Fragen widmet , nachdem der
Parlamentarismus gerettet ist!

Jet Dralle seMlsttlm DelM» i.
Baris . 18. Okt. Der deutsche Geschäftsträger. Bot¬

schaftsrat v. §>o e i ck,, bat gestern mittag im Amttag seiner
Regierung beim Ministerprästdenten PoincarS eine neue
Demarche unternommen. Die Besprechung hat ungefähr
% Stunden gedauert.

Paris 18. Ott. Wie die Savasagentur zu der gestrigen
Besprechungdes deutschen Gösch äftsträgers v. So eich mit
Poincaw mitteilt . ist nach der Unterredung keine Mit¬
teilung  gewacht worden.

Der „Temvs" schreibt darüber, der deutsche Geschäfts¬
träger habe dem französischen Ministerpräsidenten seine ziem¬
lich umfangreichen Instruktionen  mitgeteilt . Nach
Beendigung der Audienz sei kerne Mitteilung gemacht wor¬
den. Die französische Politik sei übrigens öffentlich wieder-
bolt begründet worden in Erklärungen, die die Regierung
nur ausrechterbaltenkönne.

Paris . 18. Ott. (Eig . Drahtbericht.) In der gestrige:>
Unterredung  des deutschen Geschäftsträgers v. Hoesch
mit Polncar^ wurden dem französischen Ministerpräsidenten
keine bestimmten Vorschläge  seitens der Berliner
Regierung gemacht, v. Hoesch kam in der Hauptsache aus d'-s
Zahlungsunfähigkeit Deutschlands  bezüglich
der Materiallieferungen zu sprechen. Der französische
Ministerpräsident habe im ungefähren Sinne seines bis¬
herigen Standpunktes daraus geantwortet . Es fei Aufgabe
des Reiches, für die Wiederherstellung geordneter Zustände
im Ruhrgebiet Sorge zu tragen. Die Reichsregierung möge
nach Rückkehr normaler Zustände sich an die Repa¬
rationskommission  wenden . Man vermeidet in
hiesigen Kreisen, die Tragweite der stattgefundenen Be¬
sprechung zu überschätzen und bettachtet sie lediglich als einen
Annäherungsversuch  der Berliner Regierung, der
indessen zu keinem Ergebnis  geführt habe. v. Soefch
übergab als er sich von PoincarS verabschiedete, ihm ein
eide memoire über die Materiallieferungen und Anwei¬
sungen. die Deutschlandden Beamten im Ruhrgebiet zu er-
teilen beabsichtigt. Diese Schriftstückewerden zurzeit von
den zuständigen Dienststellen am Quai d'Orsay bearbeitet.
In Brüssel  ist Herr v. R ii d i g e r um 2 Uhr nachmittags
vom belgischen Außenminister empfangen worden, dem er
ähnliche Mitteilungen namens der Berliner Regierung,
machte. Die Antwort Jawars dürste derjenigen des Herrn
Po in care entsprochen haben.

Deutsche Vorstellungen bei Belgien.
Brüssel 18. Ott. (Agence Beige .) Der deutsche Ge¬

schäftsträger  sprach gestern im Ministerium des
Auswärtigen  vor . wo er dem Minister des Äußern
mitteilte , daß die wirtschaftliche Lage Deutschlands die Er¬
höhung der Kohlensteuer unmöglich  mache . - Die
deutsche Regierung würde die größten Schwierigkeiten haben,
der Industriellen die Kohlen zu bezahlen, die sie Belgien
leisten würden. Der Minister antwortete ' Die Zahlungen
gebe" die Industriellen und die Negierung an. Belgien
wird die ihm gelieferten Kohlen auf keinen Fall bezahlen.

Die belgische« Sachverstäudigenentwürfe -
Paris , 18. Okt. (Erg. DvabtLerucht.) Gestern früh bat

sich die Revarationskommissron  unter dem Dorsttz
Barthous  versammelt und hat von den Entwürfen der
belgischen Sachverständigen Kenntnis genommen!. Diese Ar¬
beiten sehen bekanntlich drei Maßnahmen vor:

1. B « rvachtung der deutschen Eisenbahnen,
wobei Belgien eine Jahreseinnahme von 1 Milliarde
Goldmark erzielt.

2. Verpachtung der Berb rauch smonooole
auf Tabak. Bier . Schauimwein. Zucker. Stteichlbölzer
usw.. die einen Jahvescrtrag von 1X> Milliarde Gold¬
matt abwevfen.

S. Kohlenlieferungen  im Mindestbetrag von
340 Millionen Goldmark.

Die mme SeMl Nt Das Beit.
u«. Berlin , 18. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Auch heute ist es leider wieder
nötig , auf die Entwickelung der Dinge in Sachsen zu
verweisen, da hier ganz zweifellos dem Reich Ge¬
fahr  dreht , die man nicht unterschätzen soll. Das Ulti¬
matum des Generals M ü l l e r , - das der sächsische
Ministerpräsident gestern dem sächsischen Landtag vor¬
las und die ablehnende Antwort,  die Herr
Zsianer erteilte , erleichtern nicht gerade die Lage. Ganz
zweifellos gibt es für die Rede des kommunistischen
Ministers Böttcher,  in der dieser

die Diktatur -des Proletariats
pries uyd die Bewaffnung der Arbeiterschaft forderte
und die den Anlaß zu dem Ultimatum des Generals
Müller gab, überhaupt keine Entschuldigung. Selbst
der „Vorwärts " bezeichnet diese Rede als sehr töricht
und meint , Böttcher habe wahrscheinlich noch nicht be¬

griffen , daß es zweierlei ist, große Reden zu halten und
verantwortliche Politik zu machen. Man wird dem
sozialdemokratischenOrgan dabei nicht den Hinweis er¬
sparen können, daß auch seine eigenen Parteigenossen
in Sachsen eine sehr merkwürdige Auffassung non ver¬
antwortlicher Politik haben . Ganz abgesehen von der
Formt, in der der sächsische Ministerpräsident den

Kampf gegen de« Reichswehrmi«ister
führt — die übrigens auch von besonnenen Sozialdemo¬
kraten verurteilt wird — ist es ein Ding der llnmog-
lichkett, mit Leuten zusammen zu regieren , die sich zu
solchen Anschauungen bekennen, wie der kommunistische
Minister Böttcher oder die in allen llmsturzbewegungen
eine so aktive Rolle gespielt haben , wie der Freund non
Mar Holz, Brandler , der jetzt ebenfalls der sächsischen
Regierung angeyört . Auch die Sozialdemokratie wird
sich sagen müssen, daß man nicht im Reich den Schutz
der Weimarer Verfassung proklamieren und gleichzeitig
in Sachsen mit Leuten die Regierung ansüben kann, die
eben

diese Berfassung beseitigen möchte«.
Dabei soll durchaus nicht die Frage entschieden wer¬

den, ob nicht General Müller besser aus einem anderen
Wege hätte vorgehen können. Es ist gar keine Frage,
daß überall da , wo die Ruhe und Ordnung gefährdet
ist, eingsgriffen werden muß. Und auch in der Sozial¬
demokratie hätte man wahrscheinlich Verständnis dafür
gehabt , wenn der Militärbefehlshaber gegen offene
Terrorakte mit allen Machtmitteln eingSschritten wäre.
In dem vorliegenden Falle wäre aber sicherlich etwas

mehr Diplomatie
am Platze gewesen. Auf joden Fall bedeuten aber die
Verhältnisse in Sachsen eine schwere Belastung für die
Koalitionsregierung des Reiches, zumal auch der
sozialdemokratische Parteivorstand  sich
jetzt für eine

Aufhebung des militärischen Ausnahmezustandes
'ausgesprochen hat . Ob eine solche Aufhebung oder

MililtmAilg der Mm\\. RheinIMminWon.
Von der Interalliierten Rbeinlandkommission gebt

Bekanntmachung zur Veronent-uns nabst
lichung au'

nde amtliche _ _
rund der Verordnung 97 Art. 15 Mi:

Bekanntmachung.
Einlegung eines neuen Schnellzugs zwischen Mainz-Bon«

und zurück
Einlegung eines neuen Schnellzugs zwischen Lauterbourg-
Wiesbaden und zurück mit Anschluß an die Schnellzüge 28-87

von Strasbourg.
Ab 7. Oktober 19-3 wird ein neuer ©

Mainz-Bonn und zurück im nachstebendem‘
719. S . M. 1-2-3

10.30
11,01
11,05
11,34
11,52
12.14
12.38
1,02
1.27

Mainz
Bingen
Bingerbrück
St . Goar
Bovvard
Koblenz«
Andernach
Remagen
Bonn

11.02
11.06
11.35
11.53
12.20
12.40
1.03

Bonn
Remagen
Andernach
Koblenz
~ utrti

mellzug zwischen
ilaite verkehren:
826. S . Z. 1-2-3

1.00
1.23
1.45
2.07
2.34
2.52

1 3.22* 3.27
3,59

1.25
1.46
2,13
2.35
2.53
3.24
3.28

Bovva
St . Goar
Bingerbrück
Binsen
Mainz

Vom gleichen Tage ab wird ein neuer Schnellzug zwi¬
schen Lmiterbrurg-Wiesbaden und zurück mit Anschluß an
die Schnellzüge 88-87 von Strasbourg im nachstehenden
Plane verkehren:

Wiesbaden
Mttnz
Oppenheim
Worms
Frankenthal
Lndwigshccfei
Speier
Germershelm
Wörth
Lauterbourg
Strasbourg

Lerer» de Wiesbaden-Ville . Le Delesru« de la H. C. I. T.

28. S . 3. 1-2-3
6.56

857.
Strasbourg

S - 'Z. 1-2-3
8.17

7.08 7.14 Lauterbourg 9.20 9,58
7.35 7.36 Wörtb 10.12 10.42
8.01 8.05 Germersheim 11.11 11.13
8.15 8.16 Speier 11.30 11.32

i 8.29 8.36 Ludwigshafen 11.57 12.05
8.59 9,00 Frankenthal 12.17 12.18
9,14 9.15 Worms 12.30 12,31
9.41 10.06 Mainz 1.11 1,20

10,20
12.04

11,00 Wiesbaden 1.32
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vielleicht eine Milderung heute schon möglich ist, wird
das Kabinett zu klären haben, das sich ja nun auch mi:
den Dingen in Sachsen eingehend wird befassen müssen,
wobei man hoffen darf, dass im Interesse des Reichs der
Biilitarbefehlshaber für Dachsen dieser Entscheidung
des Kabinetts nicht vorgreifen wird und nicht durch
eigenwilliges Vorgehen die Lage noch mehr komplizierenwird!

Gttlfltuncen oes mme»minilte wtäliüentrn.
. Dresden . 18. Okt. In der gestern fortgesetzten Aus
wrache über die Regierungserklärung  smarte im
Laufe der Debatte Mmisteroräsident Z eigner u. a. : Der
bav errsche Gesandte  in Berlin habe gestern der
Rercksrcglerung eine-.Note übermittelt des Inhalts . Lab der
Dresdener Beknbsrätekongreb . der unter augenscheinlichem
Schutz der sächsischen Regierung stattgefunden habe , einen
feindseligen A kt gegenoie bayerische Regie¬
rung  bedeute . Ich frage an . welche Maßnahmen die Reichs¬
reg,erung dagegenzu ergretfen gedenkt. Der Ministervräsi-
dcnt sagte dann : Brenn diese Kreise sich durchsetzen, dann ge¬
hört die deutsche Republik der Geschichte an . Warum handelt
die Retcheregiernng nicht ? Sie macht sich mitschuldig.
Zeigner sagte dann , daß ihm em Schreiben des Webr-
ksmmandos  zirgegangen sei, in dem gefordert werde, daß
öre Regierung Stellung nehmen solle zu der Rede, die der
Minister Böttcher  am Samstag in Leipzig gehalten Hobe,
und erklärte • Dem Wehrkreiskommando find wir keine
Rechenschaft  schuldig . Auf die unzweifelhaft rechts-
und verfassungswidrigen Drohungen des Wehrkreiskom-
umndos werden wrr riberhauvt keine Antwort  geben.
(Lebhafter Beifall links .) Verfassungsmäßige Anordnungen
der Relchsregierung werden wir ausfübren . Wir verlangen
von der Reichsregierung , daß gegen den General
M ti.I I er ein geschritten  wird . Bon der sächsischen
Bevölkerung erwarten wrr . daß sie sich entschlossen hinter d-eRegierung stellt.

Darauf wurde ein deutschnationaler Miß¬
traue ns an trag  gegen die Regierung Zeigner mit
48 Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunmen gegen
die 45 Stimmen der bürgerlichen Parteien abgelebnt.

Das Ultimatum des Generals Müller an die sächsische
Regierung. »

Berlin , 18. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Heute um
11 Uhr vorinittags läuft das Ultimatum  ab.
das der sächsische Weh-rkreiskommandmrt General
Müller der sächsischen Regierung gestellt hat. Da
Ministerpräsident 'Zeigner  erklärte , daß die Regie-
vung es ablöhne, dem General Müller überhaupt eine
Antwort zu geben, muß man nun im höchsten Maße ge¬
spannt sein, was General Müller weiter zu tun gedenkt.

Tin Zivilkommissar für den sächsischen Wehrkreis.
... Berlin . 18. Okt. Wie man von zuständiger Seite erfährt.
Ut die Ernennung eines Zivilkommissars  für den
Wehrkreis 4 nunmehr vollzogen. Ernannt wurde Richard
-Meier  aus Zwickau, sozialdemokratischer Reichstagsabge-ordneter.

Die Freien Gewerkschaftendrohen mit Geaeralftreik.
Berlin . 18. Okt. Der erweiterte Ortsvorstand sämt¬

licher freigewerkschaftlicher Arbeiter -. Angestellten- und Be-
amtenorgani -sationen Groß -Berlins beschäftigte sich laut
„Vorwärts gestern mit der Lage in Sachsen.  Es
wurde eine Entschließung angenommen , die für den Fall
eines bewaffneten Vorgehens gegen das sächsische und thü¬
ringische Proletariat die Proklamation des General¬
streiks  in Aussicht stellt.

Der sozialdemokratische Parteioorstand 'für Aushebung
des Belagerungszustandes.

Berlin . 18. Okt. Laut „Vorwärts " beriet der sozial¬
demokratische Parteivorstand  über den mili¬
tärischen Belagerungszustand  und die durch ihn
geschaffenen Zustände in den Einzelstaaten . Der Parteioor-
stand gelangte dabei einstimmig zu der Überzeugung, daß
die schleunige Aufhebung  des militärischen Be¬
lagerungszustandes notwendig ist, • um in dem Verhältnis
zwischen dem Reich und den Einzelstaaten die Rechtsgleich¬
heit wiederherzustellen.
_ Dieser Beschluß ist sofort von dem Abg. Müller-
kranken dem Reichsvräsidenten und dem Reichskanzler mit¬
geteilt werden . Daraufhin trat das Reichskabinett zu-i lammen und beschäftigte sich mit dem sozialdemokratischen
Ersuchen.

Die Wiederherstellung der föfenbalpiirbiitbiinp
DWn öem besetzten unö unbesetzten Gebiet.

• Baris , 17. Okt. Suvas berichtet aus Mainz,  zwischen
Inspektor der Eisenbahnverwaltung in Mannheim

uiu> den französischen zuständigen Behörden in Ludwigs-
87?. ' V , ' e-! en  Verhandlungen über die Überführung der
Elienbahnzuge vom besetzten ins unbesetzte Gebiet ringe-
"L ” *-,S.cr - ' cm  Vertreter der deutschen Eis-enbwhn-
sbrmaltung weü »e unverzüglich in Ludwigshafen mit der

scheu Regte die Frage des Übergangs der
Zuge über den Rhein und der Wiederherstellung der Eifen-

jungen zwischen dem besetzten und unbesetztenGebiet viskutleren.
18. Okt. Suvas meldet aus Düsseldorf-

Ende der .vorigen , Woche seien Verhandlungen  zwischen
der französisch-belgischen Regie und! Vertretern der deutschen
Elstnbahner nber die technischen Fragen , die sich auf die
Wiederaufnahme , der Arbeit und die Frage der Wiederauf-
natme des Betriebes zwischen dem besetzten und dem un-
Uebten .Gebiet bezogen hätten , eingeleitet worden. Im
Einverständnis mit General Degoutte und Tirard

gewisse kategorische Bedingungen  gestellt
Elsenbahnverwaltung habe nunmehr

zur Kenntnis , gebracht, daß sie diese Bedingungen n i cht a n -
kvnne.  da hrerfür die deutsche Regierung allein

bustandig se^ Unter diesen Umständen werde sich die fran¬
zösisch-belgische Regre bis auf weiteres lediglich mit einer
Verbesserung des Dienstes  im besetzten Gebiet be-
M¥ ß£n- -edoch nickt die Eisenbahnverbindungmit den deutschen Eisenbahnen .aufnehmen.

1l»Me««er MeitsMüiWel»Urgediel.
«r >̂ ^ ««. 18. Okt. Der gestiüge Tag stand im Zeichen der
Arbeitsaufnahme der Post - und Eisenbabnbeamten im Ruhr-
Söbiet. Di-e.Fufnahme der Arbeit auf den Fernsprech- und
Telegraphenamtern rn Essen erfolgte gestern mittag . Die
Aufnahme des Verkehrs kann aber erst in einigen Tagen er¬
folgen. da vorher noch große Aufhesserungsarbeiten vorge¬
nommen werden müssen. Die Fernsprechämter in Dort¬
mund . Mu lhe i m und D u i sburg  begannen gestern
ebenfalls die Arbeit . Gemäß den Anweisungen des Reicks-
verkebrsmin .sters erfolgten auch gestern im Rubrgebiet die
Meldungen der Beamten bei den Regiebe-
tj 'ti ®£ v- .Die Vorschläge der Essener Eisenbahnergewerk-
Wasten daß die Meldungen zur Arbeit listenweise unter
Bennittlung einer Kommission erfolgen tollten , wurden von
der Regreverwaltung in Essen zurückgewiesen. während in
Donmund die listenweise Einstellung angewandt wurde.
Rach Ausfüllung des. Fragebogens wurden die Eisenbahner
wieder entlassen, da ihnen die Mitteilung , wann und ob st«
eingestellt werden , von der Regie zu einem späteren Zeit¬
punkt bekanntgegeben wird . Nachdem die Bergarbei¬
ter  bereits vor einiger Zeit die Förderung wieder aus-
nahmen . haben letzt auch die Eisenbahn - und Postbeamten
den. Beweis ihres Willens zum Wiederaufbau des Rubr-gebietes gegeben.

Düsseldorf 18. Oft . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem am
Sonntag und Montag zwischen den Svitzenleitern der Eisen¬
bahner l'md der französischen Regie in Düsleldorf  und
E .sien Verhandlungen  stattgefunden batten die zu
keinem abschließenden Ergebnis führten , ist es am Mittwoch
zu einer Tin lgung  gekommen . Es wurde genehmigt,
oaß die . deutschen Dlenststellenvorstehek Listen in doppelter
Ausfertigung mit den Personalien der zur Arbeit bereiten
deutschen Eisenbahner ausstellen. Mehrfach wurde betont,
daß nur ein kleiner Teil der deutschen Eisen-
bssbner  m i t.  d e r  Wl 'ed ereinstellung rechnen
dürfe , da beabsichtigt ser. zunächst überhaupt nur wen'm
Strecken dem Güterverkehr zuzuführen . Mit einer restlosen
Einstellung fet unter keinen Umständen zu rechnen. Die
Frage der Ausgewiesenen und der in den Gefängnissen
vntcrgrbrachten Eisenbahner wurde deshalb nickt berührt,
und zwar weil diese Frage von den oberen französischen
Stellen gelost werden muffe.

Die Düsseldorfer Verhandlungen über die Ein- und
Ausfuhr.

, . Düsseldorf 18. Okt, Zu den bisherigen Verhandlungen,
die d!e>Handelskammern des besetzten Gebietes mit den Be-
satzungsorgancn und der Kontrollkommission der Sütten-
l nd Bergwerke führten , wird bekannt , daß die Zentral-
st e.ll e . frir die Ein - und Ausfuhrbewilligungen ihren Sitz
weiter in Eisen  behalten soll, während für das altbesetztc
Gebiet . das Ern - und Ausfuhramt in Bad Ems zuständig
m. Die Betayungsoraane erklärten sich damit einverstanden,
daß im Ruhrgebict seitens der Handelskammern fakul¬
tative V 0 rv r üfungsst ellen  eingerichtet weiden,
wie sie in allen besetzten Gebieten bestehen. Die Besatzungs¬
organe hielten an der Forderung fest, daß die Ein - und
Ausfuhrkosten in Dev 1 ken bezahlt  werden müssen.

w «ein Milk«««M»»es.
Paris , 18. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Herr Hugo

Stinnes  hat gestern vormittag die Okkupatwns-
behörden aufgesucht, begleitet von Klöckner und
Hösner.  Diese Herren wünschten den Vorsitzenden
des Mikum. Herrn Franzen.  zu sprechen. 'Da dieser
aber zurzeit in Paris weilt , wurden sie von seinem Ver¬
treter N e v e j a n s empfangen. Gleich zu Beginn der
Unterredung ging der Großindustrielle auf ' die Er¬
klärung Stresemanns ein, wonach die Reichsregierung
sich außerstande sehe, die Ruhrindüstriellen für ihre
Materiallieferungen an Frankreich zu entschädigen.
Herr Revejans , der bereits mit 25  Prozent aller Gru¬
benbesitzer des Ruhrbezirks Bereinbarungen traf, die
ihnen mcht nur den Abtransport der Kohle, sondern
auch die Bereitstellung des .6. Teiles ihrer Produktion
zu Reparationszwecken auferlögt, erkundigte sich bei
Hugo Stinnes , ob seine Gruppe beabsichtige, sich diesem
Beispiel anzuschließen. Der Ruhrmagnat erwiderte
mit einem glatten Rein. Solange die Reichs¬
regierung nicht für die Rückerstattung
Gewähr biete , könne man nicht an die
Wiederaufnahme der Li eferun  g e n^de n-
ke  n. Tie heutigen Morgenblätter finden die Starr¬
köpfigkeit von Hugo Stinnes unbegreiflich, da, wie
schon erwähnt, mit 25 Prozent der Grubenbesitzer im
Ruhrgöbiet Vereinbarungen getroffen sind. Die Mikum
sei von ihrem Standpunkt nicht abge-wichen und die
Unterredung zwischen dem Vertreter Franzens und den
deutschen Großindustriellen habe keinen Erfolg  ge-
habt. Der neue Schritt von Stinnes wird iedenfalls
als ein wertvoller Fingerzeig für das E i n n e r-
nehmen zwischen ihm und dem Kanzler
aufgefaßt. Man behauptet, setzt einzusehen, daß die
Auseinandersetzung Stinnes -Stresemann lediglich eine
voraöspielte Komödie  war und die beiden Männer
tatsächlich Hand in Hand gehen.

Das Arbeitszeitgefetz.
Berlin . 17. Okt. Gestern un^ heute finden BefmeMin-

gen der Reichsregierun « und der Koalitions-
varieten  statt , ferner ' Berhandlunsen mit 'bem Gewerk¬
schaften über das Arbettszeitgesetz.

Laut „Boff. Ztg ." ist im Reichstas eine Kommission der
Koalitiansvarteien zusammenMtreten . die etwa auftretende
politische Schwierigkeiten  von vornherein beseiti¬
gen soll, damit das Gesetz im Plenum des Reichstags eine
glatte Erledigung finden kann . Der Reichstag wird stch vor¬
aussichtlich am Dienstag oder Mittwoch nächster Wache mit
dem Arbeitszeitgesetz beschäiftigm.

Berlin . 18. Okt. (Eig . Dmhtibericht.) Me Eachver-
ständigenkomMission  der Koalitionsvartoien . die
irrt Reichstag zu Vorbesprechungen über das Ar¬
beit  s z e i t g e s e tz mit den Regierungsoertretern zusam-
memetreten ist. bat güftern ihre Verhandlungen nicht be¬
endet  und wird , sie heute fortsetzen. Eine Einigung
ist über die grundlegenden Punkte dahin erzielt  worden,
daß zur Steigerung und VerbilliguW der Produktion die
bisherige gesetzliche Höchstdauer der Arbeitszeit durch tarif¬
liche Vereinbarungen oder bei deren Scheitern durch behörd¬
liche Maßnahmen verlängert werden kann , und »war ist ln
Aussicht genommen , die Höchstdauer allgemein bis
zu 10  Stunden  und im Bergbau und in sonstigen beson¬
ders -gesundheitsschädlichen Betrieben bis zu 8 Stunden fest-
»usetzen.

Deutschland arbeitet zu teuer!
Berlin . 18. Okt. (Eig . DrabtLericht .) In den letzten

Wochen hat sich die absolute Teuerung in Deutschland in¬
folge des überichrsitens der Weltmarktvreise
auf verschiedenen Gebieten fühlbar gemacht. So geben üei-
spiclsrreise aus dem Hamburger Hafen Schiffe nach Ant-
werven in Reparatur , weil das billiger ist. Jetzt melden
Koveubagener Blätter , daß der dänische Import von
Amerika , der m den letzten Jahren zeitweilig seinen Weg
über Hamburg genommen habe , wieder direkt nach Däne¬
mark gehe. Die Kosten des Umladens in Hamburg seren zu
hoch geworden, obgleich die Fracht van Amerika nach Ham-
burg billiger sei als die von Amerika nach Dänemark.

vom wesen und Begriff des Reichtums *)
Von Alexander von' Gleichen-Rußwurm.

Das Meistern der Zahl ist eine der geheimnisvollsten
Meffterschasben. die der Menjch errungen , und behielt stets
etwas mystisch Mächtiges , auch als es au-s dem Reich priester-
licker E-eh-eimwiffenschait in alltäglichen Gebrauch übergegan-
gen war . Lange behielten sich bei verschiedenen Völkern
Priesterkasten die Mathematik vor aus nicht unherechtigter
Furcht , diese Masse des Geistes würde , von Laien mis-
braucht, unwürdige Anwendung erfahren , ja vielleicht, statt
Werkzeug und Waffe des Geistes zu bleiben , demselben dämo¬
nisch unterjochen.

Eben dieser Zustand der Untemochung muhte eintreten.
sobald die Menschen, wie Goethes Zauberlehrling ., den
Geist-orgaben kein rechtes Bannwort mehr entge-gensustellen
wußten.

Wir befinden uns heute alle im Zustand dieses verwege¬
nen Lehrlings und können die Geister , die wir riesen , nicht
mehr loswerden . Aus der geheimnisvollen Zahlenwelt
dringen geknechtete und doch unser spottende Gewalten
schauerlich auf uns ein . Wir find im Reich der Zahl , -wrr
zählen und zählen , rechnen und rechnen.

Man führt Zahlen im Munde , man Hort Zahlen , die
noch vor kurzem fabelhaften Reichtum bedeutet hätten.

Es gab Zeiten , da Reichtum einen Begriff von Ruhe.
Sicherheit . Eeborgensein mit sich brachte. Heute ist Reich¬
tum Bewegung , vbantastisches Spiel , titanisches Ringen von
Kräften . '

Er offenbart sich als Energie , als Svannung . als wir¬
belndes Kreisen oller möglichen Werte . Worte und Gedanken.

Was ist Reichtum ? Was ist Energie?
Geheimnis , mystische Gewalt.
Wieder einmal ist das Wort vollkommen berechtigt, mit

dem der Neupytha -goräer Avollonius von Tyana einen
Philosophen züchtigte, der die Armut des Weifen verließ , um
nach Geld und Gut zu jagen : „Ich fragte einen Reichen, ob
er soralos fei. — Gewiß nicht, antwortete er. — Was macht
dir Sorgen ? — Mein , Reichtum nqtürlich . — Ich höre.
Freund , daß du unter die Reichen gegangen bist. Lieber , du
dauerst mick."

Doch nie war Reicktu-m noch so abenteuerlich wie heut«,
so unsicher, so ausregend , so gehetzt, voll unheimlicher Wag.
niffe. Zahlen stürzen aus uns «in mit elementarer Gewalt.

*) Aus „Reichtum. — feine Eeltung und fein Gesetz" von A. von
Gleichen Rutzwur m. Erscheint-im Oktober bei Gebrüder Enoch.
Hamburg.

Sie schütten aus und schütten hinzu — eine Sündflut
von Zahlen ! Ihre Wogen branden gegeneinander , über¬
stürzen sich und uns . toben im Chaos , und es ist wahrhaftig,
als könne nur ein Wort gütiger .Magie aus dem unseligen
Wirrwarr erlösen.

Was den Zustand so beblemmend macht und erhält , ist
der uralte mystische Sinn der Zahl und alles dasjenige , was
unser Gemüt atavistisch damit verbindet.

Tausend ist nicht nur eine Ziffer , mit der man rechne¬
risch umgehen kann, es steht eine Götterwelt von Begriffen
dahinter , die unlösbar mit dem Wort verbunden ist. .

Die Million ist nicht nur eine Ziffer , mit der rechne-
ritck umgegangen wird , der Ausdruck ist voll tiefen , mysti¬
schen Sinns , denn jabrhumdertelang bedeutete Million etwas
phantastisch Hohes , bedeutete den Reichtum an sich.

Ein Millionär war der reiche Akwnn an sich.
Welches Durcheistanderickütteln von Begriffen , von

uralt Herkömmlichem wenn heute der Millionär nichts weni¬
ger als wohlhabend , unter Umständen sogar unterstützungs¬
bedürftig ist.

Zahlenmäßig haben sich die Begriffe von Reich und Arm
durchaus verschoben, ihre Einfachheit , ihr Selbstverständliches
eingebüßt . Je nach Lebensalter . Erfahrung und allgemeiner
Anlage stehen wir gefühlsmäßig und instinktiv der Bedeu¬
tung der Zahl verschieden geaenüber . verstehen mit den
drachenhaft mehrstellig anwachsenden umruaeben oder nicht.
Am besten verstehen -es die Jüngsten . Unbefangensten und
Meutern die Alten , indes früher das Alter die Lugend be¬
lehrte und ibr allmählich die auf eigene. müName . oft
heroische Art gelernte Kunst des Umgehens mit Geld beizu-brl-ngen versuchte.

Damit scheint eine Vorherrschaft der Jugend , eine end¬
gültige Zurücksetzung des erfahrenen Alters herbeigeführt
und die Tradition von Jahrtausenden umgestoßen.

Inmitten dieses Wirrwarrs neuer Begriffe und Wer¬
tungen im gro-ß-n Krankensaal kranker Währungen und ster¬
bender Gebräuche wird es den meisten bang zumute. Fest¬
stehende Begriffe und ttherzeu-gungen schwanken. Ichsucht
scheint cinzia und allein Lebensmüglichkert zu bieten , aber
nicht etwa mit heidnisch froh-er Lebensbefahung . Denn der
Zweifel bat alles angenagt , und dumpf , in schmerzlichen
Weben will stch die Erkenntnis Bahn brechen, daß dieser
Snuk . diese Derwunschenheri . in die wir immer tiefer ge¬
raten . von vbilosovhiscken Rcch-enseblern herrührt , und daß
wrr uns letzten Endes immer verrechn-en, so meisterhaft wir
kalkulieren mögen, so wert wir sortgeschritten stnd in den
Zaubern der .Mathematik — wenn zu allererst und einsachst
Rechenfehler sitzen.
- Schätzen wir di« geläufigsten Dinge . Mit denen wir

durchaus im Leben rechnen müssen, nicht rich-tig ein . dann
begeben wir solche Anfä -ngsfehler.

Nirgends schien die ausschließlich materielle Weltan-
schauuM so durchaus recht zu haben als mit der Bebauv-
hing , Reichtum und Armut zu begreifen , elnsukr-effen. diese
Begriffe restlos auf ihre Art zu deuten und daher zu werten.

Doch hier wie auf jedem anderen Gebiet führt eszu ver¬
hängnisvollen Trugschlüssen, wenn wir uns dieser Weltan¬
schauung anvertrauen . Eine Erneuerung . Verjüngung . Ge¬
sundung des Wrrtschaftslebens hängt wahrscheinlich davon
ab . daß solche nüchterne Auffassung verlassen wird , und wir
dre gronen Unbekannten zugeben.

Staunend müssen wir auch hier anerkennen , dich jede
Macht , mit der die Menschen zu tun haben , eine okkulte Sette
hat.

Sobald unser Geschlecht aus dem Tierzustand heraustrat
durch Gewinnen . Beherrschen und Rühlichmachen des Feuers
gelangte es durch diese Erhebung in ein mystisches Reich. Es
wurde götternah durch diesen Raub des Prometheus.

Das Keuer ist sinnbildlich zugleich ein Segen und eine
Gefahr für den Menschen: heimlich, traulich und dienstbar

, als Herdfeuer , als Funken der Lampe : erschreckend, wenn es
eiiihertritt „als freie Tochter der Natur " im Brand , aber
unheimlich genug, wenn es in Jnduftriegegenden hilft , die
Natur gänzlich zu verleugnen und neue phantastische, nachts
schauerlich glühende , schwarze Landschaften baut . Jedoch
nickt nur das Feuer , das Element , das die Menschwerdung
erst ermöglichte, alles , was mit der Menschwerdung in je¬
weiligen Phasen verbunden ist. wird zu okkulter Macht. Jede
Zusammenfassung , die eine aMraki « Wesenheit schafft und
nennt , nennt und schafft eine Gottheit.

Mit tiefer Weisheit offenbarte stch solches in unseren
Urreligionen . und die Vergöttlichung aller Mächte, die das
Dasein beherrschen, modelte behutsam künstlerisch am Men¬
schen. Insbesondere in Griechenland sehen wir . wie die Der-
göttlichung lehrt , strebsam zu sein, ohne Überhebung. stets
elngedenk — ehrstirchtig eingedenk — der göttlichen, derokkulten Kräfte.

Zu unserem Schaden haben wir diese Auffassung, ver¬
loren . und es ist nötig , bei Betrachtung der Mychologie des
Reichtums sich mit vNlosovbischer Ruhe derselben zu er-
inniern.

Unser Verhalten zu Reichtum und Armut , ihr EiiMcktzen
in unseren Augen ist sehr verschieden, wenn wir diese Er-
sch-elnungen nur abhängig sehen von eigenem Willen und
Weisheit .„sie also von uns au« »u regeln trachten, oder wenn
ste uns göttlich wvienhaft . okkult und mystischen Urfprunasbunten.
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f Me»>N»Bote
f Weibliche Personen" ^
f Sa usverson al 1

MNgältllttill
mit guten Zeugnisien. er-
iabren . zu drei Kindern,
1. 4. 5 3 :, gesucht. Offert,

L 520 Tagbl .-VerlaL
" ^ Stütz

u
Geb. Stütze

gesucht Parkstraße 40. _
Ordentl . kinderliebes

Mädchen
bei guter Debandluna u.
zeitgemäßem Lobn in kl.
Haushalt (1 Kind ) gef.

Ehrenreich.
ellmuiMtraße 26. 2

Zuverl . Älleinmiidche«
mit gut . Zeugn . zu ält.
Eben, in gute Stelle ges.
Sckenkendorfftrabe 7,. 1.

Alleinmädchen
in kl. Haushalt bei zeit¬
gemäß . Lobn sei. Lewm.
Schiersteiner e- traße ISSM. Mädchen
für alle Hausarb . tags;
über gesucht. Bäckerei
Büch« . Neu»as>e 20.
Saub. Mädchen

tagsüber gesucht. Krosch.
Oranienstraße L __

Mädchen oder Fra«
für leickte Hausarbeit
täglich von 8—2 gesucht
Martinstraße 10._ _
f Männliche Personen" )
f Gewerbliche« Personal )

Schulinnae
zum Austragen von Zeit¬
schriften gesucht.

Hosbuchbandlung
Heinrich Staadt.
Babnbofstrabe 6.

t Weibliche Personen ]

f Kaufmännische» Personal 3

Geb. jg. Dame
mit auter Schul - und All¬
gemeinbildung . mit guten
Svrackkenntn .. bewandert
in Stenogr . u. Sckreibm ..
sucht kaufmänn . Stellung.
Off, u. H. 518 Tagbl .-B

Iunges Mädchen
mit Sandelsschulbilduna
sucht Anfangsstellung . On.
u. B. 508 Tagbl .-Verlag.

Hausversonal

MM Dome
42 I .. gesch.. in allen
Zweigen des Sausb . erf..
sucht Stell , a . Hausdame,
am l. bei einzeln Herrn,
evt. auch als Emviangs-
oame bei Arzt . Off . an

Fr . Ella Frese,
bei Konzertmeister Niesch.
Rüdesbeimer Str . 15. 1.

Alleinstehende disting.
Dame

(Witwe . Oesterreickerin ) .
mochte sich gern nützlich
machen, am liebsten bei
leidendem Herrn . Dame
oder Kind , zur Pflege u.
aufheiternder Gesellschaft.
Zuschriften mit Adresse u.
B. 508 an den Tagbl .-VI.

im Haush . sehr erfahren,
musikalisch und gewandt,
sucht Stellung in Säush.
oder zu Kindern ohne
aegens. Vergütung , event.
Zuzählung oder Lebens¬
mittel . Gefällige Offerten
u. S . 522 Tagbl .-Verlag.

In unserem Betrieb werden noch einige geübteStrickerinnen
bei Höchstlohn eingestellt.

MsMMk BoHmiimifllltifA. S.
Platter Straße 168. >

gejucht . Meldungen im

Tagblatt-Kontor
Schalterhalle rechts.

UotzbinWle in Mesdnäen
jucht zum alsbaldigen Eintritt erste Kraft als

Devisenhändler
u . Arbitrageur.

Es wollen sich nur solche Herren bewerben , die in
derartige ? Stellung bereits mit Erfolg tätig gewesen
sind. Hohes Einkommen auf wertbeständiger Basis.
Offert , u. K. 521 an den Tagbl .-Verlag . F302b

[ gtemi)ent)gime)

Bankgeschäft
nahe Wiesbaden , sucht zum alsbaldigen Eintritt
mehrere jüngere F339

tüchtige Beamte
(möglich^ Fachleute ), teilweise in bevorzugte Stellung,
Angebote unter Z . 71 an den Tagbl .-Verlag

[ flanaetiinp
Auswärtige Wohnungen.
Hochherrschaftl. 8-Zrmmer-

Wohnung mit Benutzung
großen Parks , in Billa
am Rhein zu verm„ evtl,
möbliert . Off. u. Ä. 717
an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnungen.

M  Wohnungen. Zim.'Mautbe .Luifenstr .16
Möbl . Zimmer . Manf . rc.

Zimmer (2 Betten ) mit
Pension (Nähe Bahn
Hof) abzugeben . ' Rbein-
straße 15. 3.

Wegen Uebersiedclung nach dem Ausland
schnell entschlossene Mieter gesucht,

für eln

Landhaus
in der Nähe von Mainz (Bahnstation , besetztes Ge¬
biet ' 9 Wobnräume , 2 Dienstbotrnzimmer . Bad und
allem Zubehör . 1322 vollständig renoviert . Gärtner-
rvobnung. Garage , Stallung . Remise, Kegelbahn,
Treibhaus . Zentrallnizung . elektr. Licht u. Telephon.
Prachtvoller schattiger Ziergarten großer Obst- und
Eenzüsegorten. Hühn-rhof. Schnell entschlossene In¬
teressenten wollen sich melden unter E. 521 m dem
Tagblatt -Verlag.

3 « Billa Hochs. Wohn- «.
Schlaszim. zu vm. Otto
Engel , Wolfstraße 7.
Leer« Zim.. Maas . «sw.

Unmöbl . Zim. evt. mit
Küche, geg. Hausarbeit
(y. entsvr. Vergüt .) an
amt . alleinst. Vers, zu v,
Off . a. 8 . 520 Tagbl .-D,

in vornehmem Hause, Nähe des Kurhauses, mit allem
Komfort, von erstem Künstler bei hoher Miete (Valuta)
per sofort oder I . November gesucht. Gefl. Zuschriften
unter B . 521 an den Tagbl.-Verlag. _

Pension
Villa Albert

Eartenstraße 18.
empfiehlt noch einige gut
einaerichtete Zimmer , bei
bester Bervfleauna.
Schön möblierte Zimmer
mit Frühstück u. Zentral¬
heizung, gegenüv. Kur¬
haus . zu verm. Sonnen¬
berger Straße 24.

j MM « I
Häher WM

und zeitgem.Miete
für 2—3 leere Zimmer
und Küche, auch Frontkv.
für bell, deutsches Ebev.:
wobnunasberechtigt . Off.
u . S . 511 Taabl .-VerlLL

Zahle in Dollar!
Möbl. Wohnung

3 Schlaf».. 5—6 Betten.
Sveisez.. Salon . Alleink.
gesucht. Ausftibrl . Angeb

' * 87. 1.
Bankbeamter lu

möbl. Zimmer
in hellerem Saufe , Nähe
Ningkirche. Offerten unter
R . 507 an den Tasbl .-Vl.
Suche für sehr vornehm«

Ausländer
mehrere möbl. Zimmer

gegen Kobe Bezahlung in
Devisen. Person wird mit
verköstigt. Von 1—6 Mr
Mainzer Str aße 86.. 1.—

Schneiderin sucht
einfach möbl. Zimmer

oder Mansarde , Offert , u.
. 520 Tagbl .-Verlag_
Gebild . deutsche Dame

sucht für gleich bübsch
möbl. Zimmer

bei guter Familie , am
liebsten mit Mittagstisch
Off ü. 1L 519 Tagbl .-V.

Ausländer
luckt ein oder zwei

gal Ml.zwier
möglichst Nähe Zentrum,
für sofort oder svat. On
„ D. 52« Ta - bl. Verlag,

Ein ältere » Mllffches
Ehepaar sucht für sofort
im Kurviertel 1 oder 2möbl.Zimmer
mit Küche. Offerten unter
T. 519 an den Taabl -V

Herr sucht eins, möbliert.
Schl- fzim. Dauermieter.
Off , u. T . 521 Tagbl .-Vl.Mslänöer
fuckt 1 oder 2 gut möbl,nngelt. Zimmer
mit Allemküche. am liebst,
Sevaratwobnung . Offert.
u. L. 519 Tagbl -VeilKL
Fräulein sucht.
möbliertes Zimmer.

Bezahlung in Franken.
ON. u. B . 522 Tagbl .-Vl.

Junaer Mann sucht sof.
einfach möbl. Zimmer

Rah « Dotzbeimer Straße.
fV
gesucht. Angeb. mit Preis
erb . Rotho . Hamburg 23.
veibnizstraße 6. F52
Dauermieter

(Herr ) , berufstätig , fuckt
bei anaen . Fam . sauber
möbl . Zimmer (Elektr .)
zentr . Lage od. Sudviertel
Off, u. 3 . 522 Tagbl .-Vl.

Junges Ehepaar sucht1—2 leere
Zimmer

zu mieten . Bezahlung evt.
in Francs . Offerten unt.
F . 507 Taabl .-Verlag.

Ick suche einen breiten
outgebend, mit elektrisch.
Lickt versehenen _Sill mit MM
zu mieten Ick zahle die
Miete auf längere Zeit
voraus . Ick wünsche eine
Plätzezabl von 1600 bis
2000 oder noch mehr. Eil
brieke mit Mietvreis und
Plätzezahlangabe bitte ich
an meine Adrelle zu send
Dieselbe ist im Tagblatt-
Verlag zu erfahren . Xp

möblierte
TDohnung

bestehend aus : Schlafzimmer , Wohnzimmer und
Küche, möglichst auch mit Bad sofort gesucht.

J . Barbou , Mainz, Rheinstr. 65.

Geschäftsräume
mögl. Wilhelmstraße

gegen Abstand oder event . Beteiligung
gesudif.

Laden bevorzugt. Offerten u. L. 530
an den Tagbl.-Verlag.

Berufstätiges Fräulein
sucht heizbare
möbl. Mansarde

oder ?ev. Zimmer . Ana.
u. W. 519 Tagbl .-Verlag.

ZM« !M 1
[ JmmobUleii -BerkSufe )

Haus ÄtSL.
teoeus .te
verk. Mautbe . Luilenstr. 16

Wohnungen
zu vertauschen

Schöne2-Zimmer-
Wohnung

vollständ. neu bergerickt,
Wilbelmstr .. im 4. Stock,
mit Kucke. Mans . Bad,
Keller . Gas und el. Lickt.
Zentrulbeiz .. Personen-
Aufzua usw., gegen 3—4-
Zim.-Wobnung mit Mld.
zu tauschen gesucht Ab¬
stand wird gewährt und
Umzug übernommen . Off.
u. T 505 Taabl -W-rlag.

Zu verkaufenm »
39 Biktoriaftraße 39.

9- 12 Ubr.

Schönes
Landhaus

In Borort Mesbabrns »u
oerkaufen. Eine neu ber-
aerickt. 3-Z.-Wobn. wird
sofort frei : gr . Veranda,
großer Obst- u. Gemüse¬
garten . Stall .. Sckuvven,
elektr. Lickt. Gas usw.
Preis 10 000 frans . Frcs.
Offerten unter K. 521 an
den Taabl .-Verlag.

fojjRungstaiiiij)!
Ich gebe 3-Zim .-Wohn ..

zentral in Biebrich ge¬
legen. gegen solche, event.
nur 2 Zimmer mit Küche,
in Wiesbaden . Offerten
unter W. 521 an den
Tagbl .-Verlag . '
Ä MMen Mftanö

u. freier Umzug für eine
4—5-Zimmer -Wohn . : da¬
gegen schöne grobe 2-Zim .-
Wobnung mit Mansarde.
Gas . Elektr .. in g. Hause
geboten : Nähe Bismarck¬
ring . Offerten u. ll . 521
an den Taabl .-Verlag.

Immobilien-Kaufgeluche1

Garten
od. Landgmndftück
mittlerer Größe, mit oder
ohne Gebäude, zu . kaufen
gesucht. Zeitgemäße Be¬
zahlung . Offerten unter
H. 521 an den Tagbl .-V.®erIin3Biesöaben.

ieg.
1. Stock, mit allem neu¬
zeitlich Zubehör . Berlin-
Stealitz . gegen eine eben¬
solche ln Wiesbaden oder
Frankfurt am Main

zu tllllfAn gesucht
event. auch Möbeltausch.
Off. u. S . 520 Tagbl .-V.

[  GiMtljr ]
T KavttaNen -Anaebote J

Devisen-Kredit
oder Bardarlehen gegen
Sicherheit sof. erhältlich

Delveau.
Rüdesb . Straße 9. P . lks.

Best eingeführte Großhandl . sucht zwecks
Umwandlung in gangbaren
Lebensmitteln v** w« 4«*««« IeiI*
haber (in ) mit größerem greifbaren
Kapital köckstnaminn Off. nur unt . Ang. d. Kapitals
gegen 4>uuJ»1Uk«' IIIIL u 52 i an b. Tagb).-Verl.

MW ] Kl. Mikroskop
Barometer u. ar . Reise-
koffer gegen Festmark zu
verk. Müblaaste 11. 2.f Privat -Berrsuse 3

Zu «« kaufen.
Zigarrengeschäft
mit Einricht , u. Waren¬
bestand. Möbel für zwei
Zimmer und Küche sofort

2mmob .-Agentur Ravvl.
Dotzbeimer Straße 120.

Televbon 1925.

Gebr .. jedoch gut« balt.
Leitz-Ordner

zu verk. Moritzstr. 18. 2.
Pracht «. Kristall -Lüfter.

Tevoick. Gemälde. Glas.
Porzellan , ungebraucht
Kontinental -Schreibmasch.
f. 250 Goldmark vk. Stebr.
Bierstadt . Höbe 22. 2—4.
Schwarzer moderner eckt.

Fuchspelz
für nur 60 Goldmark zu
verkauf. Becker. Mainzer
Straße 25. 3.

Foxterrier
2 Hünd., geworf 30. 8. 23
I» Stanlmbaum . zu verk.

Wetz. Tavetenbaus.
Luisenftraße 24. MMIIÄ

Bei . de laine . bl. Kostüm.
Gr . 44. Kindermantel für
ca. 5- -6i. M . zu verk. evt.
,u tauschen. Geisendörf« .
Nikolasstraße 24. 3.

Männliche . 8 W . alte
rallenreine Foxterriers

billig zu verkaufen.
Wagenbach.

Nettelbeckstr. 16. T. 4731.
Süßäpfel.

ca. 8 Ztr .. auf d. Baum,
gegen Gebot zu vk. Höf« .
Eltviller Straße 5. 2.

3 Mir . ÄMigW
zm verkaufen. W. Walbeck.
Rieblktrabe 22. 3.

In Wiesbaden

Villen
2 Herrschafts-u.
2Wohnhäuser

mit freiwerdenden Wohnungen,
die wir durch unser behördlicherseits aner
kannt einwandfreies System beim Wohnungs
amt ablösen , und die demnächst sämtlich be
ziehbar sind , sofort zu »erkaufen.

Reflektanten , die trotz der heutige
Wohnungsnot auf einen raschen und ein
wandfreien Einzug reflektieren und unser
Organisation würdigen können , kommen i
Frage. Continentale
Wohnungsbaugesellschaf

vyi.  b . H.

Filiale « Wiesbaden,  Lessing¬
straße 1 . Telephon 5096,
5127.

Zentrale ! Frankfurt  a . IUI., Fried¬
berger Landstraße 5»
Telephon : Römer 158,
159 , Hansa 8850.

Neugründungen in verschiedenen Groß
Städten des In- u . Auslandes in Vorbereitung

Gelegenheit!
Für Herrenhosen

verkaufe ich ..meiswerten
gestreift. Stoff . 14» breit,
zu 1 Gulden oro Meter.
Sick wenden an Nourios.
“ ' ' * * 1, von 10_ _ 9. 3. . . .. _
iis 12.u. von 1—4 Uhr.

Brame Mblederfchuhe
2mal getragen , zu verk.
Pr . 12 Milliarden . Neu¬
galle 22. Htb. 2 rechts.

WWiWMe
Plüsch, Prachtstück unge¬
braucht. 125 Eoldmark.
1 großer ovaler Spiegel,
Metallwaschtisch. 2 Tisch«.
2 Easbügeleisen m. « chl..
Brotschneidemaschine, «me
Küchenwage. 2 Sumnfeger

■nSft * 99. 1.
Alte Geige preiswert ,u

verk. Zietenring 1. H. 2 l.
Sehr gutes Unterbett

(Federn gef.) . Kill«» zu
veick. Iahnstraße 8. 3. von
10—12 u. 3—5 Uhr.
Neue mod. weiß lackierte

Mche zu verkaufen.
N. MW « . Eoutinstr . 1.

Nähmaschine
(Singer ) , wie neu. zu vk.
Adolfftraße 1. 1 links.

fast neu. für 300 Francs
zu verk. od. gegen Lebens¬
mittel uiw . zu vertauschen.

Fries , bei Schundt.
Bertramftrabe 19. M . 2 l.

mit Beiwagen 3,8—9 PS,
zu verkaufen . Offerten u.
I . 521 an den Tagbl .-Vl

Elegantes rolliges

fieiQtmotoctab
2.5 PS.

erstklall. Marke u. gut.
Bergsteiger, »ll verk
Zu erfr . Schnttboier.
Erillvarzerstrabe 11.

Anzuieben van 1—8

Benilomotot
10/12 PS . Kreissäge , eine
Dezimalwage . 3 eiserne
Betten , Pionler -Schraub-
stöcke. 2 elf. Tore . 1 Herd.
1 Ofen. Haustelephon zu
verk.. junt Teil gegen
Lebensmittel.
B. Stivvler . Wiesbaden

Rbeingauer Str . 14.

verkauf«
Elettromotor

% PS . Fahr. A. E. ®.,
2800to« ig. wie neu. An»
zuieben jederzeit bet

Juwelier Schäl« .
Därenftraße 1.

f " KLndler -Berkänf«

Verkaufe
S «̂ o . Anrüge . Schlüpfer,
Paletots , gestreifte und

Arbeits -Hosen.

UV, Kuli
auf alle Waren.

: : Nur 4 Tage. : :

A. Rohr,
14 Römerbeeg 14.

Mandolinen . Gitarren.
Lauten . Banjos . Zithern,
sowie alle Mustk-Jnstrum,
Saiten u. Zubehörteile
verk. bill . S « bel. Jabn-
straße 34. Tel . 3263.
Wenia gebe. Rußdaum-

Schreibtisch. Waschkom. m.
Marmor bill . zu verlaus.
Rosenkranz, Blüchervl. 3.
3.5 - Tonnen-

Lastwagen
in gutem Zustande, und
Adler-L-Sitzer

5 P8 . zu vk. I . Ludwia.
Dotzbeimer Strtlße 26.

5-Tonnen -Lastanto
Vierer Arrow . 4 Zvlind ..
50 PS ., mit Kivvvorricht..
80 % Bereifung , sof. lfb
verkauft M. Dorrenkamu.
Adolfsallee 35.

508 Mterle-ZSilökerzen
d. einfachste beste d. Welt,
zu?., auch einzeln z. 1.60
Goldmk, abz. Pneumatik-
Zentrale . Adolssallee 35

| WWW
WOmWm

gebraucht , zu kaufen ges. ^Continentale
Wob. - Bau - Gesellschaft

, m. b. H..
Lesstngstraße 1.

Suche herrschaftliches
Schlafzimmer

zu kaufen. Preis -Off. an
KrostsL Kleiüstraße 6. 1.

<
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ßssm, itaniD, Ziegen, iouitölltf Uiio. 1 KMiWlMlBrennholz-Versteiaerung.
kaust höchstzahlend ^ , und 1 ~ - - --- -

Apinriffi ffliiiprs n̂,al6aĉc stra&e54*
+/vliiMllj — gegenüber Michelsberg. —

Telephon 2806.

Wir kaufen für Fabrik
kationszwecke jeden Posten

in Gegen¬
ständen

u. Bruch.WH
Krebs n. Stroh.

Karlstraße 27. '2. Stock.
Generaloertr . der Silber¬
warenfabrik und Gold- u.
Silberscheide-Anstalt Otto
Karier . Hana u.

Serrrn -Paletot
oder Ulster u. Amu » kür
gr. schlanke Figur von
Privat zu kaufen gesucht.
Off. U. W. 529 Taabl .-Vl.

Kaufe
1 Diulomuten -Schreibtisch.
1 kl. Kunouen -Oefchen.
Angebote an Juwelier
Scharer. Bärenttrake >
Kleiner gußeiserner

Füllofen
gebraucht, zu kaufen ges.
Ost. u. L 520 Tagbl .-Vl.

Kl. Easstehofen
in Säulenform zu kaufen
gesucht. Ost . mit Preis u.
L. 521«an den Tagbl .-Vl.

lioniM-W
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter D. 522 an
den Taabl .-Verlaa.

Wir kauien
stefs zu Tagespreisen

1 , Samstag , dev 20.Oktober, vormsttags9Ubr,«werden im Restaurant Chausseehaus öffentlich meift-
^ IW IIV | bietend gegen sofortige Zahlung versteigert:

80 Rm . Buchenscheit, 80 Rm . Bnckcnknüvvel,
200 Rm . Buchenreisig 2 Kl. (Wellenreisig).

Trestpunkt »ur Besichtigung des Holzes vorm.
8 Uhi am Kaufmanns -Erbol ungsheim.

Biebrich, 18. Oktober 1922 E3Zg
_ Der Magistrat.

gegen Auslandswäbruna
sofort zu kaufen gesackt.
Ost u B . 515 Taabl .-V.

MlrWr Hsizosen
zu kaufen gesucht. Briefe
u. 8 . 522 Tagbl .-Verlag.

Altblei

Gold - , Silber - , Plalln-
Oe : ensffinde jeder Art.

luwelen -Ankaufstelle Brigosi
(handelsger. eingetr. Fachfirma) H. Klapholz

Rheinstr . 56, Ecke Oranienstr.

Mtlinnc
kauft als Selbstverbrauch:
Glasmalerei Jean Arnold.
Televbon 2968. Wohnunr
Dotzbeimer Straße 39. V.
Werkst. : Eltviller Str . 12.
Sinterbaus.

iröß. Posten verdorbeneimine. M)m\i
Kpeisefette

iändig zu kaufen gesucht.
SuUbcrger.

Wiesbad .. Adelbeidstr. 75.

I mtM  i  jlaskünfle

Zum Tageskurs kauft

Gold-, Silber-, Platin-
Gegenstände , aueh Bruch,

• Brillanten G
ZahngebisseGrosshul

27 Wageaiannstnaße 27.

Welch edeldenk. Familie
hilft einer armen Frau m.
2 Kindern zu 1 Wagen
gegen etwas Vergütung?
Ost , u. E. 522 Taabl .-Dl.

Beckstein-Flügel
zu vermieten Beethoven
trahe 21. 1. ^  _ ■_

Tausche
Möbelstücke n. Kartoffeln.
Weber . Sckulaasse 8. 3.

(auch in kleinen Quantitäten ) werben angekanst bei

Arthur Weinbach
Wiesbaden, . Helenen ftrahe 18.

SemMZ
von höiun ., poin ., Östzerr. und von
anderen guten Meistern zu kaufen
gesucht . Offerten an Klein,
Wiesbaden , Hotel National.

Tausch.
Fertige elegante Damen

kleider gegen guterhalt,
bell -nußb. Dam . - Schreib¬
tisch. Büfett . Tevvich Ost.
u. M. 521 Taabl .-Verlaa.

Gebe. 4—5 Zentner
gute Kartoffeln
gegen guterb . Cbastelona.
Off n. K. 520 Taabl . V

8ebe Sofa
ge«. Kartoffeln . Michels
berg 7. 3 St . links

©r.eloltr.öeijofen
220 Volt , fast neu. gegen
einige Meter gebr. oder
neuen Möbelbezugsstoff zu
tauschen gesucht. Ost. u.
!>. 520 Tagbl .-Verlag.

Gute Nähmaschine
gea Fahrrad od. Rahmen
mit Zubebör zu tauschen
aes. Bismarckring 43. VSeks 3st. fiad'en
für Jüngl .-Anz.. Er . 42.
Ost , u. B. 520 Taabl .-B.

Ebbe Zucker.
Kakao u. Kaffee gegen
Kartoffeln . Wellritzftr . 1.
Konditorei

über
Gharakter , Bern!,
Vermögen, Bedens-
weise usw. erteilt

Auskunftei I

99
Sonne'
Detektive
Adolfsallee 39
Telephon 5321.

Angestellter,
40er. kalb., mittl . Figur,
sehr solid, w. Bek. mit
anst. Mädch. od. (Witwe,
am liebsten vom Lande.

zwecks Heirat.
Ost. u. O. 521 Tagbl .-Vl.

3[rael.Snttesbienlt),
Israel . Kultusgemeiude,
Michelsberg . — Freitag,
abends 5 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr . nachm.
3 Ubr. abends 6.10 Ubrt l
— Wochentage, morgens l
7 Ubr. abends 5 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
gemeinde. Friedrichstr . 83Freitag , abends 5 Ubr,
Sabbat , morgens 8 Ubr.
Vortrag 10 Ubr. nachm.
3 Ubr . abends 6.10 Uhr. |
— Wochentage, morgens
7 Ubr. abends 5 Ubr.

Talmud Thora - Berein.
E. B.. KI. Schwalbacher
Straße . Sabbat -Eingang
5 Ubr. mors . 8.30 Ubr,
Mincha 5 Ubr. Ausgang
6.10 Ubr. — Wochentags,
morg. 7.30 Ubr. Mincha
u. Maarii 5.30 Uhr.

morgen Freitag,
den 19. Oktober.

nachmittags 2 Uhr beginnend,
in meinem Bersteigerungslokale

[asenfelle— WeinflaschenSr
Bücher , Lumpen kauft zu höchsten
Messing , Kupfer Tagespreisen
Alteisen , Blei Joseph Egenolf
Zink und Zinn Nerostraße 46, Torfahrt.

_ Ware wird frei  abgeholt.
♦♦♦♦♦

♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

MlWskS 'MM
wie : Silberbestecke, Platten , Porzellan , Wäsche,
Personalbetten usw. von einem Mainzer Haus
gesucht. Gefl. Offerten unter A. 19538 an
Annoncen-SxpeditionD. Frenz. « . m. b. H..
Wiesbaden. pil

♦rr
♦♦
♦
♦
♦

[ HntatMjt
■—

3«. deutsches Ehepaar w.
englische Konversation

in den Abendstunden , in
seiner Wohnung . Off. mit
Preisangabe u. O. 520 an
den Tagbl .-Berlaa.

Wünsche Unterricht
in kstn. Rechnen durch
Privatlebrer . am liebsten
Bankbeamten . Offert . n.

529 Taabl .-Verlaa

Griindl . Gesnng-
und Klavierstunden

erteilt in u. außer dem
Hause. Erna Landsberg.
Enster Straße 69.

Gesucht Klaoier-
u. kranzös. Unterricht iür
iLiäbr . Emviedlung . erw.
Frankfurter Str . 12. 2.

Setloren»keWm
Inmting ottiottn

_ m.  M . M.
Ldzugeben gegen Franken

otzbeimer Str . 84. H. 2 l
Arme Frau verlor Mitt-

woch abend v. Bierstadter
bis Friedrichstrabe.
Moaen lüKAmlel.

Gegen Belohnung abzug.
bei Hardt , Albrechtstn 6.
Hinterhaus Duck.

Braunseidenes

Battttuch
mit bl. Stickerei (Anderst)
Dienstag verloren . Gegen
Belolmung abzugebcn im
Fundbnreau

Frankfurter -Luisenstrabe
gelbe Strickmütze

u. Svortüut verl . G. Bel.
Gasser. Bertramstraße 7.

Gr. Kinderbett
mit Matratze , gut erhalt,
gegen gut . groß. Tevvich
od. Gasherd zu tausch aes.
Adresse im Tagbl .-Bl . Xs
Wer gibt ein guterhalt.

Bett gegen Kohlen ? Off.
u. S . 521 Tagbl .-Nerlaa.

Den Dung
von 10 Pferden aufs
Jabr zu vergeben , am
liebsten gegen Naturalien.
Offerten unter F. 522 an
den Taabl .-Nerlaa.

Kunst-AuktionDie
nächste_

findet am
Montag, den 22, und Dienstag, den 23. OkL 1923,

im Saale der

MT „ Loge Plato " HM
Friedrichstraße 35

statt . Zur Versteigerung gelangen :
Erstklassige Gemälde,Porzellane,Marmorfigoren,
Bronzen , japanische , chinesische u . orientalische
Kunst - Gegenstände . Teppiche, Antiquitäten,
antike u. mod. Möbel u. Kunst -Gegenstände,
komplette Einrichtungen , Schmucksachen usw.

Hau ^t-Anzeige : Samstag , den 20. Okt.
Versteigerungs -Aufträge für Gemälde , Teppiche,

Antiquitäten und Kunst -Gegenstände jeglicher
Art werden laufend übernommen.

Konst -Anktionshaus
Telephon 1627. Wiesbaden Friedrichstr . 55.

Nette Witwe
40 I . alt . mit sckön Heim,
sucht die Bekanntsch. eines
soliden gebildeten Herrn

zwecks Heirat.
Diskret . Ebrensache. Ost.
mD . 521  Tagbl .-Verlag.

2.

3.

Bekanntmachung.
Die Zahl , mit der die vom 16 bis 30. Srotember
1923 gültig gewesenen-Stcuerermäßigungssätze zu
vervielfältigen sind, beträgt für die Z -it vom

'.4. Oktober bis 20. Oktober 1923 einschließlich
zwciunddreißig.

Die Zahl mit der die vom L bis 15. Oktober 1923
gültig gewesenen Wertsätze für Sachbezüge zu
vervtetfältigcn sind, beträgt

vom 16. Oktober 1923 ab
fünf.

Der nach Vornahme der Ermäßigungen einzu-
bedaltende Betrag :st in allen Fällen auf volle
106 000 Mark nach unten abzurunden . F330

Finanzamt Wiesbaden.

Zum AuSgebot kommen:
MobMar . Herren- und Damenkleider.
Stiefel . Weißzeug. Schmuckgegenftande.
Nipp- »nd AnffteHgegenftSnde. Hans-
«nd Küchengeräte. Glas , Porzellan

freiwMg meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Zöger
Tazator , beeidigt u. öffentlich angestellter

Auktionator
Wellritzstr. 22. Gegr. '1897. Telephon  2448.

Mobiliar-
Versteigerung.

Samstag , 20 . Ottober 1923,
vormittags 9)4 Ubr beginnend,

versteigere ich in meinem Bersteigerungslokale

22 Neugaffe 22
nachoerzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar und
Hausgeräte:

5 Spiegelscheiben (40X130). Kleider - und Wäsche¬
schränke. Waschkommoden. Ausziehtische; Robr - und
Holzstüble, 1 Flurgarderobe , 1 Trumeau -Sviegel
1 Bertiko . 2 gute Tevvich«. 1 Dielen -Garnitnr.
Sofaumbau . 2 Stichle , 1 Tisch. Bilder , 1 Diwan,
Nachttische mit Marmor . Kleinmöbel aller Art
Nnßbaum -Betten . Metallb ^tten mit Alatratzen und
Federbetten . Trevvenleiter , MeNinglüster, Mesiing-
stangcn, Koster und Schließkörbe, sehr gute Bor-
bänge. Portieren . Leibwäsche, Anzüge, Hüte,
Zylinder , 1 fast neuer Herrenmantel (mittl . Fis .)
Porzellan , Glas . Haushaltungs - und Aufft-llsachen,
sowie sonstiges Saushaltung - g-räte , ein cis-rner
Flaschenschrank für 200 Flaschen. 1 kleiner Oien

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet

Kirchgasse- Neubau- Fcke Friedrichstr,
ein Zweiggeschäft eröffnet.

Meine günstigen Preise für
Damensfrümpfe,

Kindersfrümpfe,
Herrensodten,

Damenwäsche

Elnsafzhemden,
Tasdienfüdier,

Siridtwolle.
Nähgarne efc.

sind jedermann hinreichend bekannt.

Wolter Sfnoblodi
Kirchgasse Neubau— Ecke Friedrichstraße,

Filiale vom Kaufhaus am Markt.

,»
3 o

fa
■h

s

Auktionator und Tey tt fer
Erschästslokal ' Neuga ffe 22. — ' - v

Ihre Vermählung
teigen an

Dr. rer. poi Günther Ziegler
Agathe Ziegler

geb . Pritsche.

Wiesbaden , lß . Oktober 1923.

I Ihre am 20 . Okt. statttindende VERMÄHLUNG
geben bekannt

Arthur Back
Luise Back * geb. Hrüger.

IWiesbaden, Kartstr. 30 Bad Homburg, Elisabethenj* . 4z
I Tra mmaSam tt ao «nn>m STThr.  iu— r

I
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Neues Pis aller Welr.
Rückgabe eines gefteMnreit Spitzwegbildes . Lus der Lori  k« ,c r

Rationalgalerie  wurde iw. Juli Spipwegs bekanntes Bild „Heini,
kehr des KUimncro “ pofUfUit . Nunmehr erschien bei einem Berliner
Rechtser.wall ein Mann und übergab ibm das gestohlene kostbare Gemälde.
Der Rechtsanwalt gab das Bild soirrt nieder der Nationalgnlerie zurück,

Mord aus Rache. Zn einem krause der Sunanardestrastc im Norden
Berlins  wurde die fiebenjökiigc Techtcr einer Witwe von einem
Schlafburschen anscheinend aus Rache darüber ermordet , dast ihm nach
einem , arcnercganaenen Streit mit seiner Wirtin gekündigt worben wa :.
Der Täter ist flüchtig.

Das verstümmelt « Telegramm . Gin junger Mann in Berchtes¬
gaden  telig -. apbiette hier an sein« in Güsten wohnenden Eltern : „Kaufet
s, krrt ." Das Telegramm kam aber mit dem Wortlaut : „Kommet fofcit“
hier an . Ms der ststner verständigt wurde , glaubte er , datz dem Sohne
iraendein Unglück zngi' ftisen sei Zn der Aufregung fiel er vom Rade
und erlitt sckwere Krpflrundc ». Tie Frau leiste mit dem schnellsten Zuge
nach L >rchterxad<'», No sich der wahre Sachverhalt aufllärtc . Run soll
die T- leprapbemurvaltung für den Schade» haftbar gemacht werden.

Ein Ratnideukmvl vernichtet. Barein « ältester Baum , die MM Jahre
alte Wildenbergei Buche  bei Kulmbach im Frankenwald , wurde
gefällt . Sie gibt über SO Fuder Heiz.

Grostfeuer in eine« Breslauer Krankenhan ». Ein mächtig« Brand
wütete in dem Gelände des Lllfabetd -Krankenharisas in Breslau
Das Feuer , das durch Knrz 'chlusi rniftanden zu sein scheint, verbreitet « sich
mit lrngehenrer Geschwindigkeit über den ganzen Dachstnhl des Vorder.
gebäude» rnb griff akkald auch ans den östlichen Seitenflügel üb« . Ti«
Löscharbeite« gestalielen fid- sehr schwierig. Die Kranken wurden in
Autos nach anderen Krankenbävsrrn gekracht. Das im Tachqeschost unter,
gebrachte Mobiliar ron 30 Flücktlingsfamilien wurde rmrnichtet. Somit
ist auch der Materialschaden ungeheuer , zumal er nur zum Wänsten Teil
durch Bklstcheinng gedeckt Ist.

Tragödie Im Hochgebirge Ans der Alp Rottach, lim Met « unter,
halb des Stnibengrrfels bei Srntbof -n im Algä», wnrden dt« Skeletre eines
Mannes und einer Frau mir Kleidungsreftcn gefunden . Es handelt lich
nm einen 20 Jahre alten Hilfswachtmeister der Ulmer Landespolizei nnd
eine Währige Kenn liftin aus Kailsruhe . Ter Mann hat zweifellos zu¬
erst sein« Geliebt , und sich dann selbst erschossen. D« Schädel der Frau
batte eine Echustöfinung »

Ei » Badeart scrigespült . Aus London  wird drahtlich gemeldete
Eine schwere Springflut hat den Badeort Severn - Leach  heimgelncht.
Die Springflut dauerte eine Stund - und , « stört« di - ganze S -adt , ins¬
besondere die leichten Holzhäuser. Da die Saison schon vorüber ist, waren
die Häuser unbewohnt und es sind insolgedessen kein« Menschenleben zu
beklw' en.

Riesige Heuschreckenichwär« « i» Südrustland . Mio ans Moskau  gr-
melbet wird , vernichteten im Gonrernement Samara  Heuschrecken,
schwärme nngefchr 701 000  Tessadinrn Saalland.

Im Wirbel der Wasserhas«. Di- Umgegend der Stadt Arago « a in
Sizilien ist von einer schweren Wasserhose heimgesucht worden , die in einem
Umkreise von einem halben Kilometer alles vernichtet hat . Der Schaden
an den Pflanzungen und Häuser» beträgt zehn Millionen Lire.

Beend im deutschen Waisenhon » in Sesia . Aus Sofia  wird uns
gedrahtet ' Am Montagnachmittag brach in dem , hiesigen deutschen . Waisen¬
haus ein Brand aus Da « Hans wurde zun Teil zerstört . Menschenleben
find nicht zu b«klagen: dagegen ist der S - chlchainn bedeutend.

Das Staubecken für die Wolseroersargang »an Lllahama geborsten.
Ans Oklahoma  meldet d« Trabt : Rach viertägigem Regen ist in der
Nähe von Oklahoma das Staubecken für die Wasscrversorgungj geborsten
Zehn Häufelt Intel im Eelchästcteil der Stadt stehen nnre : Mt .' .
Tnusrnde vcn Menschen sind rbdacklos Zn dem verlogenen Geschäftsviertel
wird geplündert . Die Polizei « dielt Anncisung , die Plünderer zu er,
schieße» ._ _ _

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 17 Okt Der Aufwertungsprozeß wurde am
Effektenmarkt in schärfster Weise bei lebhafter Kauflust
fortgesetzt Umfangreiche Deckungen für eine kleine insol¬
vente Bankfirma sowie das neuerliche Anziehen der Devisen¬
kurse förderten die Aufwärtsbeweeunu Vielfach waren
über eine Verdoppelung des Kursstandes hinausgehen de
Steigerungen zu verzeichnen, so für Chemische Hevden und
Lahmover, ferner für Bergmann die um das lKfaehe de*bis¬
herigen Kursstandes höher notiert wurden. Montan-werte
gewannen 5 bis 17 Milliarden Prozent Harpener stiegen
sogar um "5 Milliarden. Auch Schiffahrts- imd Baakaktien
erhöhten Liren Kursstand bedeutend. Hamburger Paketfahr!um 21 Milliarden alutapaoiere wurden um das Doppebe
des t'isherigen Kurssiandes höher bezahlt: Besonders be¬
gehrt waren 4ttoz Ung Renten. Auch deutsche Anleihen
verdoppelter, zum Tei" ihren Kursstand, so 4proz. preußische
Konsole Die Fesligkeit hielt abgesehen von vereinzelten
Realisierungen, auch später unvermindert an.•

Sämtliche Kurse in Hli.lionen Prozenten.
Montag [Mittwoob
16. 10. <[17. 10. ~t

3 = 000

„ . Montag! littwoch
^t » » t8vaprers 1510 |j 7. JO.
5 Relchaanleihe 17
4Vb , 16
4Vt I „ agio
4V» _ 1924ei 4
5 „ —.- 135
3’A
8 6S
5 Pr .Schatz -Anw ^ ^
4 Preuß .Conaols . . 70 225
»V2 „ 60 130
4 Bayr Staatsanl . .
( Sohutzgeb .-AnL . —.-
Sparprämion . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
i Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . . —•— ™• ii

3 Bichs . Anleihe . . I .-

Bank-Aktien. In In «/°
Berlin .Handelsges. 31000 68000
Comm .- u . Privatb. 6000 £0000
Darmstädt . Nat .-B 7600
Deutsche Bank . . . 10000 14500
Disc. - Gesellschaft 17000 23000
Dresdner Bank . . . 6250 7500
Mitleid . Creditbank 2660
Oest . Kredit - Anst. 901

lodustr.-Aktien
Albert , Ch. Werke 60000 60000
Adlerwerke . . . 1625 31 0
AJlg. Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.

67 00
20000

12800

Augsb .-Nürnb . M. .
Bad sehe Anilin . .

28000
25000

34000
31000

Bergmann , Elektr. esoo 26000
6000 10000

Bismarck -Hütte . .
Bochum er GuBstah 1 0000
BrauereiSchuItheiß 4500
Buderus Eisenw. SLOOO 38000
Deut .-Lux . Bergw. 78000 80000
Deutsci .e Maschin 8000

. Waffen . .
_ Petrol . . 24500

Erdöl . . 8000 118000
„ Kaliwerk. 0000 6 000

15CO
26000

4700
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u . Kr. lla60

FeltenÄGuflleaume
GelsenkirchJBergw
Griesheim Obern .
G. k. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masch . .
Ho zmann , Ph. . .
Hann . Wageon . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergban.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G br . . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahätte.
Leopoldsgrube . . ,
Linke -Hoffmann . .
Lindes EismaseUn.
Loewe n. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Phönix.
Rh .BraunkohJen . .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan . .
Rombacber Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u . Halske
Sar >tti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie .
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb .*Südamerika
Hansa.
N'ordcL Lloyd . .
Schanlnngbahn . .

76000
23000
8500
8000
2000
50000
8250
2400
18000
22000
48500
10 0 0
34000
85000

24000

85000
5600
12000
33600

26000
2600
32000
68cOO
27760
36000
32250
14000
6SS00
70000
61000
35000
26000
1700 Jeooo
280 . 0
51000
550 0
2350
36000
7100

41000
8000

46000
4 000
24000
10250
6 * 00

es ooo
0 000

24000

67000
45000
120000
95000
84000

42000

35000
39000

6000

90000
36760
37100
490 O
25600
72000

71000
70000
48000
23200

42000
52000
62 000

54000
11003

16000

63Öd&
5 000
25000
16750
6200

Frankfurter Börse.
—Frankfurt a. 4L. 17. ükt Die Börse eröffnst« in sehr

fester Haltung Der Dollar batte heute vormittag eiuen
Stand von 4.7 bis 48 bis E.O Milliarden Mark. Lebhafte
Umsätze machten sich im Freiveikehr bemerkbar. Man
handelte Becker Stahl IS 7:‘>0. Growag steigend. 450 bis 550,
Hansa Llovd lebhaft. 1200. Chem. Remy 470, Siemens Textil
90. Elektro Untertranken 900 bis 850. Kriigershall 15000,
Frankfurter Handelsbank 90 bis 110. Becker Kohle 19000

Millionen Am Markt der variablen Werte wieson Montan-
p Piere Kurssteigerungen auf. Hervorzuheben suul be¬
sonders Phönix, Ritbeck Laurahütte und Oberbedarf. Kaii-
werte fest Farbwerte ebenfalls stark gefragt. Ferner
fanden Scheideans’alt. Holzverkohlung Rbenania größere
Beachtung Fh. Holzmann steigend. Bei den EJektro-
papieren blieben Felten u. Guilleaume, Lahmever, A. E.-G.
gesuchter Maschinen- und Waegonbaugesellschaftenstellten
sich vorwiegend höher Baöenia. Kleyer und Daimler,
Karbruher . Veckarsulmer sehr fest. Bankaktien lebhaft.
Westdank. Rhein Kreditbank. Barmer Bankverein, Hanau
und Kor,Id Llovd begegneten stärkerer Nachfrage. Valuta¬
papiere folgien im allgemeinen der Tendenz des Devisen¬
marktes Am F.issanarkt waren die Umsätze lebhaft und
die Kurse fest Höher nannte man Zellstoffaktien, OfJstein.
Harninersen, Oleawerkc. Yeithwerke. Schantungbahn
steigend

Bank-Aktien
Bk. L Brau Industrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
C mm.-u . Pvivatbk.
Darmst -Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D. Eff .- u .Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskonfogesellsch . .
Dresden « Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bauk
Metallbank.
Mitteid . Credltbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Credltbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch • Ostafrika
Nen -Guinea . .

2 OO.
400.

16000.
6500.

703.
1000 .
20000 .
2300.
ICOO.
27000.

900.
5500.

£50.
760.

6000.
lf 50.
20000
7000.
1200 .

900.
33500.
3000.
1150.
20000 .
3500.
8000.

800.
800.

Bcrgw.-Aktien
Berzelius.
Bochum er Guß . . .
Buderus . . . . . . .
Deutsch - Luxambg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Asch ersiehe » .
Kali Westerregeln.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
0 berscht . Ind . Caro
OtaviMinen -Anl . . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl , . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

6000 . 12000.

26000.
88000.
70000.
80000.
120000 .
30000.

76000.
13500.
29000.
28100.
42000.
7COOO.
66030.
60000.
3500.
32000.

84000.
75000.

1100 0.
1000OO.
40000.
45000.
70000 .
71000
20500.
38000.
3 8 000.
60000,
75000.
70000.
80000.
4000
40000.

Montag [Mittwoch
16. 10.2-117 10. 23

Sämtliche Kurse in Millionen Prozenten
Montag !Mittwoch
16. 10. 3|l7 10 3

500 . 11500.
6600 . 10000.
32000 . ;5 h OOO.
6500 . 9000.
7000 . |9000.
lOOOO . 14600.

Pfälz . Nähm . Kaiser -
Porzellan Wessel .1 —■■—
Rein . ,Gebb . iLSchall 2500.
lih . elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .MetaU (Vorz .)
Rbenania . . .
Rückforth . . .
Rütgerswerke
Schnell pr .Frankent
Suhriftg . Stempel .
Schuckert . . . . . .
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co. . . .
Siemens Betriebe
Si-mens & Halske
Südd . Immobilien
Steaua Romana .
Thüring . Lleferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelt
Voigt & Häffner .
Wayss & Freytag .
Wegelin .
Zells tofetoff Waldbof
Zucker Wagbäuse

» Frankenthal
Rbeingau . .

Frankf . Allg . Vers . 1550 O. 18000.

2400,
7500.
20000 .
19400.

900.
24500.
3500.
2500.

1500.

1000 .

870.

525.
25000.
4000.
1100 .
2500.
8000.
7000.
3500.
5200.

3500.

5500?

23000.
24000.
1800.
31000.
11000 .
2500.
60000.
3000.
11000 .
15006’OOO.
1000 .

IOOO.
22000 .
6000.
1900.
6000.
14750.
12000 .
7000.
8800.
8000.

Transport-Aktien
Schantungbahn
Hamb .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio

Brauereien
Henning . Brauerei
Schottern . - Rinding
Werger jBrauerei

1200 . j

Industrie-Aktien
Accumulatoren .

Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm)
Angle Guano . . .
Ascbaffb . Bnntpai
Aschaffb . Zells toi
Badenia.
Bad . Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Brand.
Breuer 1Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Ca
Cement Heide berg

„ Kallstadt

1300.
7000.

7500*
lOOOO.

600.
25500.

800 *0.

100 *00 .
4600.

> AlArt .
, Goldenberg
s  Griesheim .
, Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyc „erh . & WulmEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . .
Elberteid . F. rben .
Enzinger Werke . .
Essling Maschine;
Fa her Bleistift . .
Fader & Schleicher
Fahr Gehr . ,
Felten &Uuilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Wacgonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün Sc BUfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw
Holzverkohlung . .
HilpertMaschinenl.
Hindricbs Aufferm.
Husch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchatsr Farow . .
Holsmann , Phil . . .
Hydrometer . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
KraußLokomotiv . .
Lahm -yer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraltw . Höchst
MetaUgeseli8ch . F'kf
Miag.
Moenns.
Motoren Deutz - . .

. Oberursel
Peter Union . . . .

7600.

4500.
4000.

60000.
30000.
20000 .
26000.
1300.
6000.
1100 .
4000.
2500.
1400.
26600.

3000.
11000 .

760.
3500.
22000 .
1000 .
1600.
2000 .

750.
IOOO.
20000 .
30000.
20000 .

4600?
3000.
1 »000 .1000.
60000.
3000.
20 OO.
1600.
1800.
3600.

14500.
8000.

12500.

6000.
20000 .

800.
IOOO.

14000.
700.

2900.
13760.

35000.
1500,
30000.
18000.
15000.
3000.
25000.
8500.

22000 .
15000.

soooT
4600.

60000.
35000.
26000.
27000,
8200.
8000.
20000 .
6000.
3000.
2200 .
28000.

2000 .
70 O.
75000.1000.
2000 .
4000.
1200 .
1500.
32000.
30000.
30000.
2500.
82 00 .
5000.
19500.
2000 .

4000.
2 000 .
4600.
6000.
8000.
4000
22000 .
16000.

14000.
6760.
6900.
32000.
2500.
1900.

10900.
1200 .

Benz.
Becker Stahl.
Becker Kohle
Contibank . .
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd .
Karstadt . . .
Krügershall .
Mainzer Gas .
Meyer , Textil
Rastatter Waggon
Ufa . . . . . . .

'300 7900.
43000 . 61000.
10500.

2400.
1 5000.
14000.

17 .
22000 .

65.
£00 .
700.

16000.

5000.
18000.
19000.

376.
31000.

110 .
660.
600.

1300.
15000.

2500.
2500.

Staatopapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatxanw.
59/i D. Reichsaul . 1-9
4% „ . »
)W D, Reie b aa nl.
3*/o Deut . _
4V//0 IVyV . 8cb --A,
da VI-IK. »

4° , Schutzgeb . 08-11
Sparprinuen 19 . .
ivoPr . Kons . , kb . 18
S'/iWo Preuß Kons.

„ »
4% Bad . Anleihe 01
4*/c Bayr . E .-AnL 00
SW/sBayr . E.-B.Anl
8°A „ -
4% Hessen 89 u . 06
3'/i*/o Hess , abgest.
3»'o Hessen.
4' /« Württemberg

b) Ausländische
4°/o Oest . Goldrente
4% Oest . Einh .-R. k.
4*/o Oest Staatsrente
50/o amort .Rum . R. 03
4V*°/o Rum . Goldr 13
4°/o amort . Rente k.
4% amort .Rentel8S0
4*/oTürk . Adm .-Anl.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad II
4% Türken 05 . .. .
4°/o Türken 11 Zoll;
4u'2% Ung . Staatar.
4°/b Ung . Goldr . . .
4*/«Ung . Staatsr . 10
S' /nMexikan . innere
5'A „ äuß . 99
4*/2°/o Irrigat .-Anl . .
d' /sd/s Anatolier l . .
3% SalonikMonaatirj

4700.

550.

65.
25.
30.
27.

130b

87.

800.

35 *00.
900.

19000.
24000.
2200a
18000.
-OOOO.

250 *0.
4000.

0500.

10a

100 .35.
ISO.
10a
350.

25a

20 .

520.
400.

550 *0.
3000.
IOOO.

2450.

2460 a
20 00 .
2370a3000.
5000.
600a
70000.

3100.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4”/o Pr . B.-Cr.-Bk . 31
4»/oRh . H .-B Mannh.
S'/s^oRh . H . Mannh.
4”/oNass . L.-Bank 23
SW/t „ „ L. U-X
SVFVb, „ L.F-L
ä‘/o , „ Lit . 0
4% Biebr . Stadtanl.
4% Franklurt . v . 14
4% „ v. 19
3W/o „ Lit . <2
4*/oKölner 1>, Abt . 3
4O/oMainz 1899 . .
4% „ S u . T 14
4% „ U von 19
4ft o „ V von 1
4% „ W von CO
4«o>Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
3Va°/o . 1879

Der deutsche Außenhandel im August.
Das Bild, da» der deutsche Außenhandel ira August

1923 bietet hat sich gegenüber demjenigen des Vormonais
nicht viel verändert Insbesondere haben die Ereignisse,
die eine zuverlässige EruiiMung so sehr erschweren, fort¬
gedauert Unter dem Vorbehalt, dem infolgedessen alle
Vergleiche unterliegen, die mit früheren Monaten und mit
dem Vonahr angesfs 11t werden, seien die folgenden Ziffern
cc genübi rgest eilt : Es betrug die

Einfuhr Ausfuhr
Mengen in 1000 dz

August Juli August Juh
. 41 203 41 596 10 745 10 533Gesamt.

darunter
LebensmiUel und Getränke .
RohsloBe u halber! Waren
Fertige Waren

' 2531 3020 948 903
38840 36972 5 963 6 462
1827 1590 3 834 3167

Die Einfuhr an Getreide ist wiederum gesunken» zu-Ägleich diejenige von Müllereierzeugnissen wiederum ge¬
stiegen. diejenige an Bauholz und Holz zu Holzmasse ge¬
stiegen. die Ausfuhr au Bauholz und Möbeln gesunken. Die

Einfuhr an Steinkohle ist mit annähernd 23 Millionen aaf
der Höhe des Vormonats geblieben. Sie beträgt noch immer
mehr als das Doppelt des Monatsdurchschnitts des Vor¬
jahres. Wie in- \ormonat hat sich die Einfuhr an Koks er¬
neut vermehrt so daß sie jetzt mit 2% MilL dz auf mehr als
das Neunfache des Monatsdurchschnitts des Vonahres ge¬
stiegen ist. Dem steht wiederum gegenüber, daß die Ein¬
fuhr von Eirenerz auf 1 202 410 dz gesunken ist gegenüber
1215 950 dz im Vormonat, so daß sie letzt nur fast V« 1«
9178110 dz betragenden Monatsdurchschnittsdes Vonahres
ausmacht Die Einfuhr von Manganerzen ist sogar mit
2950 dz gegenüber 6( 290 dz des Vormonats fast völlig ins
Stn’kpn gekommen Sie beträgt wenig mehr als 1 Proz des
Monals.iurchschnitfs des Voriabres. » *

Eine leichte Verbesserung ist in der Ausfuhr vonWalz-
werkerzeugnDpen lind Eisenwaren festzusteilen. Sie er¬
reichte eine Höhe von 915 470 dz gegenüber 697 930 1z,
bleib! aber hinter dem Monatsdurchschnitt des Vorjahres
mit 1980 670 dz doch weit zurück. Die Ausfuhr von
Maschinen ist dagegen mit 240 890 >lz gegenüber derjenigen
des Vormonats, die 276 120 dz betrug, ein wenig zurtick-
g-gi ngen und s'elrf vor allem weit unter dem Monatsdurch¬
schnitt des Vorjahres von 399 140 dz Bemerkenswert bleibt
noch, daß die Einfuhr von Roh- und Brucheisen in diesem
Monat mit 382 970 dz eine wenn auch geringe Zunahme und
ihre Ausfuhr gleichzeitig mit 299 460 dz eine erhebliche Ab¬
nahme erfahren hat '

Ins Gewicht fällt schließlich auch der Rückgang der Ein¬
fuhr an Faserstoffen und Ölfrüchten.

rerliner Devisenkurse.
W.T.-B. I erlin , 18 Oktober . Drahttiohe Aaszahlan - ei Hr

UoNanck. . 1Gum.
Pueno «Aires IPe «.
Felgien . . . 1Fr «.
Forwegen . - 1 Kr.
DSnemark . . 1 Kr.
Fcbwedeu , . 1Kr.
Finnianü . 1kln. M.

1Lira
, 1£ Sterl.

IDolL
IF'rä.

. IFrs.
i Pei.

Italien.
Iondon
Fpw-York
Paris . .
Frhweiztränten
T’ssnbon . 1 Milreis
Japan . . . 1 Yen
1 io de Jan . . 1Milr.
'Vien . . . 100Kr.
Frag . . . . 1 Kr.
1 tlprad . 1 Dinar
Fudapaat . 100 Kr.
koiia. ; Leva

16 Oktober 1923 17. Ok-.ol
Geld Brie! Geld

1fr 6 OOOOO 16040000' 0 2154-00000
1296/50000 1303250000 .7566 0000

218498 00 ns  o 600 291270000
6 842ü000 628475000 849870000
7182)0000 721800000 96 575000

1078690000 107t 690000 14503 5000
108727600 IC» 72500 14663750)
184537500 186 62500 2513 0000

184 37500 0 18546250000 24( 37600000
4089 0000 4110250000 4862500000
2: 9350000 260650000 83 18 OOO
730170000 73 -70000 986527500
558612500 550387jOO 74 25000)

21645750)
199 000000 2005010000 271- 187500
3 90 )0000 3 09 0000 618 OOOOO

5704700 6734300 773 600
124687000 125312,00 16 59 00)

6,837,01
21915000 2 055000 299 50 0
39900000 40100000 6886,000

Brief
2165400000
176 . 00 00
2 2730000
854130000
972425000

145783 OOO
1473-75002510000

25062 00000
157 00000
S 483 OOO
991472500
7 -375(100
21754 600

2 8I8 ( 500
621 OOOOO

’,7«940)
164110000
66(62 00
800 0 0
61136000

Mitteilung der Reichsbank.  Der für die
Durchführungder Devisenverordnung maßgebende amtliche
Doflarkurs ist am 17. Oktober 534 Milliarden Mark.

Eine Goldmark am 17. Okt. = 1190 500000 Papiarmark.
fNach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.V
Doiiarbriefkurs in Berlin am 17. Oktober: 5137500 000 IM.
Dollarbriefkurs in Frankfurt a. M.: 6115250000 Mill.
Dollarkurs heute mittag 12 Uhr: 8Milliarden 100 Million.

Banken and Geldmarkt.
” Insolvenz einer Berliner Bankfirma. Zuverlässig“.1

Meldungen zufolge handelt es sich bei der Insolvenz der
Berliner Bankfirma. für die an der Börse umfa.urreieh-’
Deckungen vorgenommen wurden, um das noch rnnge Bank¬
haus Koch mann . Zeidler  u . Co. Die Glatfatellungen,
die für Rechnen» der insolventen Firma an der Böraj vor-
ecnoirmen wurden, sollen über 1000 Billionen betragen.

—Saarländische llnntlolsbank.' K.-G „ Ssarbrückep. Unter
Mitwirkung der DeuLschen Handelsbank. A.-G-. Frank¬
furt a M. wurde in Saarbrücken die Saarländische Handels¬
bank. A. G.. mit einem Aktienkapital von 500000 Franken
errichte! Die Deutsche Handelsbank. A.-G„ wird die
Majorität des Aktienkapitals alr dauernde Beteiligung über¬
nehmen ■>

Industrie und Handel.
* Wilh . Laaff . Konservenfabiik . A .- G . in Mainz . In der

außerordentlichen Generalversammlung wurde eine Kar-ifal-
crliöhung um 47% Mill. M. auf 60 Mill. M. beschlossen. Die
jungen Aktien wurden von einem Konsortium übernommen
mit aer Maßgabe, auf 1 alte Aktie 2 junge zu einem vom
Aufsichtsraf und Vorstand noch festzuseizenden Kurs anzu-
bieten und den Rest nach Weisung des Aufsichtsrates im
Einverständnis mit dem Vorstand im Interesse der Gasell-
schaf bestmöglichst zu. verwerten.

- „Gepaz“ Großeinkaufs- und ProduktiOTis-A.-G. deut¬
scher Konsumvereine'. Düsseldorf-Reisholz. Die ,.Get>ag“
•wmrde am 25. Ser fernher mit einem Aktienkapkal von
I (/ Milliarden gegründet Träger des Unternehmens sind
der Reichs vciband deutscher Konsumvereine. E. V„ Düssed-
tiorf - Reisholz, dem 500 Konsumgenossenschaftenange¬
schlossen sind, und die Groß-Einkaufs-Zentrale deutscher
Konsumvereine. E. G. m b. H„ in Düsseldorf - Reisholz,
welche diese angeschlossenen Konsumvereine mit Lebens¬
rnitteln. Textilwaren. Schuhwaren und sonstigen Bedarfs¬
gütern versorgt. Die ..Gepag“ übernimmt die Geschäfte der
im Jahre 1912 gegründeten Groß-Einkaufs-Zentrale deutscher
Konsumvereine, die mit ihren umfangreichen Bureauhaus¬
und Lagereinrichtungen. Kaffeerostanlagen. Buchdruckerei
und Buchbinderei im September einen Umsafz voi
II OOO OOO OOO OOOM. übersteigen dürfte. Der Absatz der
..Geitag* ist gesichert Die - Genau" kauft und produziert
nicht für den freien Markt Sie hat vielmehr in den am?e-
schlosseien Konsumgenossenschaften einen festen Ab¬
nehmerkreis .* Hei Absetzung der Zementlidchstnreise. Infolge der
Ermäßigung der Geldmarkpreise für Kohle hat der Reichs-
wirtscbaftMninisterdie Zementhöchstpreise von 525 Gold¬
mark für ie 10 000 kg mit Wirkung vom 17 Oktober auf
450 Goldnrark herabgesetzt, nachdem der Höchstpreis in der
letzten Woche bereits um 80 Goldmark ermäßigt worden
war
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®J*K«vie . Okt. Wer We Richtlinien  für die fünf-
w T a! 1 bas SeidislaBmett be-
aT? - N " ***■-Vorwärts " folgendes mit : Da das

£ S km  Zukunft , wenn es leine finanziellen Verhältnisse
X ttirpen . unb dem . Volke ehrliches Geld gebenL ' U- aus öffentlichen Mitteln keine Zuschüsse

Inr )tr  leisten kann, stand das Kabinett£?* bcr Notwendigkeit . völlig neue R ' chtl nien für die Wob
minsspolitik , aufzustellen. Dabei ' “ - ■Sing es von dem Grund-
Ajj aus.̂ dâ êin« EesLmtmnK dtt .VerKältniss« mi  Bethel«,Werden fonft. metm ' geschäfkm' wirk)te StStttatuten und den Wohnungsbau  wie-
Destolb sollen' Nil dTIi e t c n zu finanzieren,»esdalb .sollen die gegenwärtigen Mieten, die in keinem
Vbrk-altms ^ dm Wareiwreisen stehen, allmählich wiederaut den E.tand der Frledensmieten " "gebracht

nDas "Rabineü" !«nit "nicht darum
bohten Mieten  dem vrivaten Hausbesitzer zugute
Einnahmen im mÄrA beabsichtigt , die zu erwartendenEinnahmen im wesentlichen »zum Bau neuer Wob-
nun gen  zu verwenden . Deshalb sehen die neum Nicht-
linien nur die Deckung der Josten vor . die dem Hausbesitzer
drirch di« Vornahme von Reparaturen und Ausübung der

«n« entstehen . Diese Bestimmung bedeutet ci^ n
ISSA  Jousbesitzer . Reparaturen vornehmen zu

wird dem Hauseigentümer eine mäßige
wesentliche Rest des Mieteim

LMUN̂NS vliehr aber tn  die Kasse des Reiches der Länder
uno der Gemeinden und wird zu einem Fonds 'vereinigt ' er
t°Jf dem Bau neuer Wohnungen dienen. Li« Wohn u n g %
Lau ab gäbe  die beute völlig unrentabel geworden ist

Die Steueraufwertung.
6i *e Notverordnung des Reichsprästdenten.

Berlin . 13. Okt Die an gekündigte Verordnung
Rmchsvrastdenten über Steueraufwertung und Verein¬
fachung des Besteuerungsverfahrens ist herausgegeüen wor¬
den Die Verordnung stutzt sich auf Art . 48 der Neichs-
?^ ^ssun« und umfaßt 18 Paragraphen . Der Verordnung
beigegeken ist erne Begründung,  die dm wesentlichen
Inhalt der Verordnung wiedergibt uni» in der es u. a. heißt-

deutsche Privatwirtschaft hat stch auf wertbestan-
dige Zahlung eingestellt . Dre öffentliche Wirtschaft kann auf

des
rein-

Stmer-
leistungen ^nicht. mehr verzichten. „Auf" der" andern ? Seitemuß stch der Staat auch bereit finden , zu viel gezahlte
Steuern wertbeitandig zurückzugewähren. Die Umstellung

au^ Wertbestandigkeit soll die Arbeit desBebordemwvarats wieder fruchtbringend machen.
Steuerauswertung.

bet Behandlung der Steuerschulden  unter
dem Gesichtspunkt der Aufwertung stnd drei verschiedenemruvven zu unterscheiden:
r, s Steuerschulden , die bis zum 31. Dezember 1922 «nt-
standen stnd. werden grundsätzlich iücht^ aufgewertet . Sie
ble 'ben daher .mrt . Rücksicht aus die Geringfügigkeit der
Pavlermarkbetrage m der Reael unerkobm . Nur für Fälle—. .. . .. . .. . „.(«trage jn der Regel unerhobm . . . .. . ,
der Struerhlnterziehung und andere Nachforderungen soll
der Re ĉhsminister der Finanzen eine angemessene Auswer-
rc n& .unter Benlckslchtlgung der Geldentwertung bei der
Entstehung der SmierMr ;iöen vornehmen können.

.2 . Steuerschulden , die im Jahre 1923. und zwar in der
^uguit d. I . entstanden stnd. werden mit

einem Biel .achen des ursprunylichen Betrages ausgewerter.
- . L>urch das Hundertfache bei der Entsteüng der
Schulden bis zum Mar 1923. das Dreißigfache bei der Ent --
stehung der Schulden bis Juni 1923 das Zehnfache Lei dm
Entstehung rm Juli 1923: Steuerschulden. di« im Aug-rst
1923 enistanLen stnd. weiden mit dem einfachen Betrag vom
1. Sentcmber 1923 angesetzt.

Volle Umstellimm auf ihren Goldwert erfahren die
Steuerschulden und die sonstigen Zahlungm auf dem Gebiet
der Reichssteuern , dre nach dem U . August 1923 entstanden
um» ms ,um Inkrafttreten der Verordnung noch nicht be¬zahlt stnd.

bestimmten Frist zu leistm stnd. i dm Goldumrech-
"ungosatz  für maßgebend zu erklären , der am Anfangder Frist gilt.

Wie, von nun an das Reich seine Stmern wertbeständig
m Zukunft Beträge , die ihm zu vielfordert , so wird cs auch ... wm  ou u.»

beMfilt stich, wertbeständig erstatten und ver-
8ulen.  Dres gilt für alle Zahlungen , auch für nach dem
31. August entstandene Schulden. Für Erstattung und Ver-

^n Betragen , die vorher im Jahre 1923 zu viel
ezahlt stnd rst besondere Umwertung vorgesehen. Die vor-

ftehmden Grundsätze gelten für alle Zahlungsmittel , die
nlmt brs zum Inkrafttreten der Verordnung bereits ge¬zahlt stnd.

Was bis dabin gezahlt und erstattet ist. ist erledigt.
Steuergeldstrafen.

Ist im Falle einer Hinterziehung oder einer änderest
Zuwiderhandlung das Vielfache der Steuer als Strafe an-
aedlcht . so wird dieser Vervielfachung die nach dem Grund-
'atz ru 1 aufgewertete Steuer zugrunde gelegt . Die Strafe
wich in Goldinark ansgeivrochen.
Abwicklung der Vermögenssteuer und der Zwangsanleihe.

Vermögenssteuer , für. das Jahr 1923 und Zwanas-
rtlhe erbringen Mit Rücksicht aus die der Vermügensbe'
m-tuno Bestimmungen Beträge , idre

■u - ö ._ n t - - - . --.. ..lgsüsig stnd. daß die Kosten
.drei Beranla ^ ing und chrer Erhebiing außer jedem Ver-

an

bältnis zum Ertrage stebm- V e r m ö"g e n's st e u e r
3 wan,gsa nle,ihe/sollen  daher für die Zukunst als

mor ?i0rT

und

"Lauten Re auf einen Paviermarkbetrag . so wich dieser- - '
Al» einem vom Reichsminister der Finanzm festgestellten
Geldumrechnungssatz auf Gold mark umgerechnet.

Entstehung der Steuerschuld ist unabhänS keiten der Veran!agunpsarbeit."Er"ner gleicher Art derselbe.
ngig von den Zw

*-■ - ist für alle Steuer-
gleicher Art ImselLe Der . Zeitpunkt der

Entstehung  ber Steuerschuld bestimmt stch für
rede Sreuerart besonders . So ist z. B. für die Mckluß-
zaklung auf . d-e Einkommensteuer das Ende des voran-
gesangenen Kalenderiabres . für di« Erbschaftssteuer der
Tag des Erbfalls , für die Gruaderwerbssteuer regelmäßig
der Tag des Eigentumsübergangs maßgebend. Am Fällig-

Paviermarkbetrag zu zahlen , der dem Golv-keitstage ist der
markbetrag vervielfacht mit dem dann geltenden Eoldum-
rechvungssatz entspricht. Wird am Fälligkeitstag der Steuer
di« Schuld nicht getilgt, so werden von dem Gowmarkbstrag

erleb ’ gt  angesehen 'werden. Die Annahme von 3mangs-
tmleihezeichnungen. war bereits vom 8. September 1923 ad
rm Veranlagungswege eingestellt worden, um Zeichnungen

ic s  JfS 6? Börsenkurses zu vermeiden . Die
VoMrift des § 18. M l . m Verbindung mit 8 12. ALs. 2

k1*, Rechtsgultigkeit dieser Maßnahmen
stcherstellen. Stucke auf  wirksam gezeichnete Zwangsanleiheweiden noch ausgereicht . -

Vereinfachung des Besteuerungsoerfahrens.
■ ĉar Freistellung des Verwaltungsapparats für die

Nuen Aufgaben , dient die Ermächtigung des 8 13. Nr . 1.
Rechtsstreitrakelten über kleinste Beträge
I" r erlediat zu erklären . Unter , dem gleichen Gesichtspunkt
der . Entlastuiig stehen die übrigen Vorschriften des Ab-
Avltts 4. Von besonderer Bedeutung ist die Vorschrift daß
Ar Landesadgaben und andere öfsentlich-rechtliche Abgaben7- U.,UJ n -'nuiai -rewitime v'iogaoen.
ae von Behörden der Reichsflnanzverwaltung verwaltet

werden , m. Zukmift . d.« Niederschlagung  Sei unver-
haltn .emsiger Geringfügigkeit , ebenso wie eine Reibe der
E, ^ ^ »i^ Erei.nfachA-igsbestiMmunk!en . Anwendung finde «.
^ ^ h<".̂ ^Ai,I ^ . ,0rrmachtiMlng für d-e Regierungen derLander , mich die Auswertungsbestimmungen der Derord-
mung für die Abgaben der Lander . Gemeinden (Gemeinde-TSrtTlIMfh  frtltrftAevr» fi'V._ . n

der Leidenscliaftefl
■fl aus dem Südenrllin der neuen Telente

Erstlclassige englische

NUSS - KOHLENs
UND ZECHEN- KOKS

liefert zu günstigen Preisen
Kohlenhandlung HEINRICH ROHRBASSER

SeilanstraQe 8 . Telephon 1268a

Düngekalk
liefert billigst

Ischein. RabrkaÜfabrikat.
Sg Simon u. Co..

ylfsallee 44.
-elevbon 103
Schnell-

der in der Lage ist, zur Zufriedenheit
unserer Klienten laufend größere Reihe
Umzüge vorzunehmen . Angebote an

(Mium nie lotagsegn-mef.m.n.s.
Filiale Wiesbaden , Lesfingstraße 1.

PETER HALN
Fern .Transporte
. mit 5-T.»Laftwage«

j nimmt umgebend entgegen
,? ug. Simons.

Welbeiostvaße 61. Hof.

Chaplins
neueste

Seichf'Setiziti
per Liter 1 .6 « Frcs . (Kilopreis 2 .20 Frcfl . )

£astwagen>3enzin
per Liter 1 .50 Frcs . (Kilopre s 2 .— Frcs . )

la Auto-nMasehinen-Öele
Petroleum , Tetralin , Maschlnen -Fette.

Ludwig Reh
Mineralöl - Großhandlungs - Oes . m . b . H.

Mainz,
an der Kalserbrüeke.

Tel. 4429, 6031.

Zweigniederlassun
Sdilerstein a.

Tel. 545.

Koblen . Kartoffeln,
auswärts und von der
Bahn , auch and . Fuhren
werden nach Tagespreis
gefahren.

Karl Wagenbach.
16 Nettelbeckstrabe 16.

Annahme : Friseur Jung.

UipiB-Mp
Tannnsstr .l . a .Kochbr.

Gedächtnis-
Ausstellung

Kristall-Palast!
K . P

führende und vornehmste
Lichtspielbühne Wiesbadens

| Schwalbacher Straße 51. Telephon 829. j
Dir . : ARNO BLUM.

Inflme Kunsflerspiele
Schwalbacher Sfr. 51 Telephon 829

Eintritt frei.

Heute Donnerstag, den 18. Oktober,
abends 81/» Uhr:

Hofkunsthandlung
Karl Schäfer , Moritzstraße 54

an der GoethestraBe.

Heule letzter Tag!

marry hill
der Herr der Welt

sowie

„Er“ verkauft Erfrischungen.
Voranzeige!

Ab Freitag a den 19. Oktober 1923 1
Der sensationelle Zirkus-Film

— Rokoko —
Prämiierung d. schönsten Rokokokostüms.

Menuett , getanzt vön 6 Damen.
Der beliebte Sänger Paul Richter.

Stepptanztrio Bowery.
Velden - Rollschuh - Ballett.

Ueberraachungen.

50%unter Ladenpreis!
Zwischen Hammen

und Bestien
Hochelegante Seiden-Jnnper

Handarbeit , in großer Auswahl.
Kunstwerkstätte Helfrich

> • Bckernfördestraße 13.
Weitere Verkaufsstelle Mauergasse 14, 1 r.

in 5 Akten.
Hierzu eine amerik. Groteske in 2 Akten:

»So eine Familie “.w»

Anlang: 3 1/ , Uhr. Sonntags : 3 Uhr.
lEinlaß % Stunde vor Beginn der Vorstellung.

Heute letzter Tag!
9 Million-
Oer Mord an
der kleinen X.

Sensationsspiel -Film
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Helga Molander.

Fatty als Bräutigam.
Groteske in 2 Akten.

Dia Tochter der Berge.
Gebirgsdrama , 5 Akte.

Ab Freitagr
„OTHELLO“

Drama in 7 Akten,
nach Shakespeare,

mit Emil Janningg.
T.“ kennt ln der Liebe

»kl keine Grenzen.

( Staats»Iheatec]
Kleines Haus.
Freitag, l». Oktober.

Srammrethe 8.
Eine Nacht in Venedig.
Ein Maskenspiel aus dem Roccoco

°!m st: 3etI  und R. ffienäe.
Musik von Joh . Strauß.

Nach dem 1. und" 1. Sitte ic
12 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende 9.30 Uhr

| W « -j!oMte]
Freitag , lg. Oktober.

Nachm, i Uhr : Kein Konzert.
Abends 8 Uhr im groö. Saale

Symphonie-Konzert
Leitung: J . KiWchin.

Solistin: Opernsängerin
Ksenj* Belmass.

Orchester: Städt. Kurorcheatea.



«i Botfllag(es« lilmiUr»Senators scoot.
London. 17. Okt. Die ..Times"' meldet . aus

Washington,  daß Senator Scoot. «in Mitglied der
zLaitaniidten  SchuldenfundierMigskommiiffion. das _ vor
SlWm aus Europa zurückgekehrt nt. Präsident Cotrdge
vn BorßMag gemacht bade, daß die Vereinigten Staaten
fl  Einvernehmen mit Großbritannien and den Landern,
s« fick anschließen wollen, ein« Kommission  ernenne
,»Ilen. die Deutschland besuchen und über die Zahlungs-
iabig kei t Deutschlands  Bericht erstatten soll«,
«caots Plan weich« von dem des amerikanischen Staats-
^etrrs Hughes darin ab. daß er die Ernennung der Kom¬
mission durch die Regierungen vollzogen sehen wolle. Scoot
Lf>e erklärt. Frankreich  müsse natürlich zur Teil-
?übm « eingeladen  werden. Selbst wenn es ablehne,
müche ein Bericht einer derartigen Kommission me Lage
«täten und Frankreich würde es. selbst wenn es nicht ver¬
pflichtet sein würde, sich den Ergebnissen zu fugen, schwierig
«inden. gegen die öffentliche Meinung der Welt anzugehen.
Das Mitglied des Repräsentantoithaickes und der Fuüdie-
tangskommiMon. Bur ton.  der mit » enator Scoot zusam¬
men beim Präsidenten Colidge vorsprach. untElltzte an-
chemend den Plan Scoots nicht, sondern, trat: dafür ein. daß
nch die Bereinigten Staaten in Bereitschaft halten
lallten um als Schiedsrichter »wischen Frankreich und
Deutschland aufzutreten., wenn ein diesbezügliches Ersuchen
«stellt werde. Dem ..Times"-Berichterstatter zufolge ont-
«ausön sowohl Scoot als auch Burton in ihrer Unterredung
mit Colidge ein düsteres Bild der europäischen
Sage . Scoot erklärte, es muff« bald zu einer Regelung
lammen. sonst würde Deutschland in den B ll r g er -
krieg  Kürzen. Deutschland könne niemals 132 MiMarden
Galdmark zahlen. Seiner Ansicht nach seien redoch 60 oder
70  Milliarden eine mögliche Summe, falls Deutschland ge¬
stattet werde, wieder an die Allheit zu gehen. Der ..Times
BerichterstatterHM hervor, daß. so weit das Weiße Saus
m Betracht komme, die Regel strenger Vermeidung derarti¬
ger Fragen weiterhin aufiechterhalterrwerde.

Die Teuerungsunruhen in Mannheim.
Mannheim. 18. Okt. .. Die Teuerungsunruhen dauerten

gestern den ganzen Tag über an. Der Aufforderung emer
Bettittsräteversammlung zu einem zwelstundrgen Gene¬
ralstreik  hat die Arbeiterschaft zu einem erheblichen Te-.l
Folge geleistet. Dadurch wurde die Gas - und W a f f e r-
helieferung  empfindlich gestört. Dre Straßenbahn ver-
feilte von 12 Ubr mittags ab nicht mehr. Im Laufe des
Tages kam es in verschiedenen Stadtteilen zuZusa m m e n-
stötzen  mit der Polizei, die Plünderungen., wenn auch mchi
Sachbeschädigungen. verhindern konnte. Bei der Säuberung
der Straßcn wurden zahlreiche Personen verletzt-  Ferner
haben die Unruhen wieder mehrere Opfer gefordert. deren
Zahl sich noch nicht genau feststellen laßt. Im Krankenhaus
sind gestern fünf oder sechs Personen ihren Verletzungener¬
legen. Weitere Tote  wurden in die Leichenhalle emge-
liefert. Unter den Verwundeten befindet sich auch der
Bolizeihauvtmann Caterrodt.  Nachmittags bot das
Bezirksamt durch öffentlichen Anschlag angekundigt da^ d.c
Polizeistunde auf 9 Uhr abends festgesetzt sei. Außerdem
runde bekannt gemacht, daß nach tz. 4 der Verordnung des
Wehrkreiskommandos Verbrechen, die sonst mit Zuchthaus
belegt find mit dem Tode bestraft werden, und daß Auffor¬
derung zum Generalstreik und Bürgerkrieg unter dre ec-
wÄnten Gesetzesbestimmungen fallen. Auch die Franzosen
haben in der von ihnen besetzten Neckarvorstadt Ansamm¬
lungen verboten. Im Lauf« des Abends trat Rübe ein. die
auch nabts über arrbtelt.

Kommunistische Unruhen in Heide.
Hamburg. ' l8. Okt. In Seide (Holstein ) kam  es

«stern infolge der Verhaftung des Führers der dortigen

ffommunistert̂ drängend ' die Innenstadt ein und for¬
derten die Freilassung des Führers. .Nach der Ablebnuim
des Ansinnens feuerten die Kommunisten eure Salve ab.
woraus sich dre Eefängnisbeamten rn den Gefangnishsf zu-
rückzogen Von dort aus wurde das Feuer erwwert. Auch
eine zweite Kommunistenabteilunagri,f mrt Gewehrteuer
in die Schießerei ein. Als die Kommunisten den Mrtz-
er solg der beabsichtigten Überrumpelung ei mähen, stellten
sie das Schießen nach dem Eintreten eines ZugesSchuvo
ein. Bei der Vornahme von Haussuchungen erfolgten
mehrere Der-hÄtungen _ _

Eine Zusammenkunft zwischen Stresemann uud Seipel.
Berlin. 17. Okt. Nach einer Meldung von zuständiger

Seite wiüw«ne Zusammenkunft des Reichskanzl ers mtz Dr.
Seipel  so bald wie möglich nach den österreichischen
Wallen, also nach dem 21. Oktober, stattfinden.

Aus Aunst und ( eben.
= Kurhaus. Die Herren Karl S chu r i cht (Klavier)

und Rudolf Bergmann (Violine ) batteln am Mittwoch
einen Kammer musilabend  veranstaltet . Die . Ver¬
legung desselben in den ..Kleinen Saal erwies sich für me
auf intim« Wirkung gestellten Werke sehr günstig. Das Pro-framm brachte nur altklassifche Musik:Komvositlonen erstenlanges. Georg Friedrich Händel war mit zwei temer
Sonaten für Klavier und DioAn« vertreten.. Êr hat deren
an 40 geschrieben, die ihrer Zeit überaus bestecht waren. Die
meisten davon batte er von seiner ..italienischen Reise" mtt-
gebracht. und sie galten als ..von italienischer Süßigkeitge¬
tränkt' . In ihrer straffen kontravu-nk tischen Anlage dletben
sie aber von eckt deutschem Schrot und Korn und zeigen
melodische und harmonische Vorzüge rn glucklichter
Mischung. Die Klwviervartie ist reich bedacht: Herr
Schuricht svieltö-sie mit großer Wärme und Würdigkeit: ver¬
ständnisinnig folgte Herr Bergmann: doch kann man das
von den beiden trefflichen, Musikern auch umgekehrt lagen,
denn es war eben ein völliges Jneinaitderaufgehen. Dre
..Larao"-Satze wurden besonders mit ..italienischer Süßig¬
keit" durchdrungen: in den ..Allegro"-Sätzen fehlte es nicht
an Kraft Feuer und Lebhaftigkeit des Ausdrucks. , Herr
Bergmann ließ uns hernach die berühmte ..Eraconna von
Bach hören, mit welcher er schon.früher an gleicher Stelle
so rühmlich sich betätigt hat,. Die -charakteristische Ausge¬
staltung der verschiedenen Veränderungen und die wohLurch-
dachten klanglichen Steigerungen bis »um Schluß, liehen
seinem Vortrag ganz eigene Anziehung. Wenii >ern Ton
auch mcht zu den stärksten-gehört.Jo erfreut derselbe doch
immer wieder durch edle Reife und Rundung: ebenso wie des
Künstlers gesamte Eeigentechmk durch vollendeten Schliff.
Mit der reizvollen ..E-Dur--Sonate von Mozart wurde der
Abend beschlosten. Auch hier seitens der beiden Ausfuhren-
chen — eine sichere stilistische Einfühlung m den Gerstdes
Werkes: der ausgesprochene Rokoko-Topus der Komposition
offenbarte sich in der Wiedergabe durch^ «chelle. lichte Ton-
färbung und die feinsinnige Behandlung all des anmutig
tändelnden musikalischenZierats : aber auch rn der Servor»
kehrung der innigen, warmflutenden Emonndung mit wek-
chsr Vkozarts Genie diese gefällige 5a.rnienwelt _beseelte.
Namenrlich der Schlußsatz ..Thema ^ et Variationen
brachte den Herten Schuricht und Bergmann mit Recht den
allseitigen lebhaftesten Verfall der zahlreichen Zuhorer-
ichaft ein. 0 . "

Wiesbadener Tagblatt.
All unsere Tagblalk-beMer!

Die Einführung der Wochenbezu-gszeit maM
wöchentliche Abschlüsse erforderlich . Wir bitten deshalb
die geehrten Tagblatt -Bezieher , die Bezugsgelder ^ in
abgezählte« Beträgen und dem Betrag angepagten
gröberen Scheinen bereit zu halte «, um den Trägern
beim Abholen derselben das Geldwechseln zu ersparen
und das Einkaffieren zu erleichtern und möglichst zu be¬
schleunigen.

Abbestellungen können nur bis Samstag abends
8 Uhr angenommen werden ; diejenigen Tagblatt-
Bezieher, welche das Blatt nicht bis dahin abbestellt
haben und die Montags -Ausgabe annehmen , sind ver¬
pflichtet, die Wochenbezugszeit einzuhalten und auch
den Wochenbezugspreis zu bezahlen.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Die neuen Postgebühren.

Die wesentlichen Gebühren, die w>m20 . Oktober ob int
Post- und Postsch-ckottkehc lNneMckb DeutfcklmÄs gelten,
sind (in Millionen Mark  angesehen ) folgte.

Postkarten  im Ortsverkehr 2. im F« miverkehr 4.
Briefe  im Ortsverkehr bis 20 Gramm 4 Lrs

100 Gramm 6. bis 280<&mmm 10. B» 5ü0 (5ramml2 . Im
Fernverkehr  bis 20 Gramm 10. bis 100 Gramm 14. vis
250 Gramm 16. bis 500 Gramm 18. (Für nicht̂ oder unzu-rttchsnb freigemachte Postkarten und Briefe wird das Ein-
einbalÄache des FMbetrags . unter ^Lufrundung auf eine
durch 1000 teilbare Marksumme, nacherhoben.)

Drucksachen  bis 25 Gramm 2.. bis 50 Gramm 4. bis
100 Gramm 6. bis 250 Gramm 10, bis 500 Gramm 12, ois
1 Kilogramm 15. 1 bis 2 Kilogramm (nur für ernzeln ver¬
sandte. ungeteilte Druckbände»ulaMg) lA-, < , „ . . _Für Geschäftspapiere und Mlschsendungen
bis W0 Gramm HO. bis SOO.Gramm 12. bis t Kilogramm IS.
Für W a a r « n v r ob e n Li« 100 Gramm 6. bis 250 Gramm
10. bis 500 Gramm 12. (Nicht freigemachte Dnickachen. Ge-
schäitspavier« und Warenproben werden nicht befördert, -iur
unzureichend neigema-hte Sendungen diezer Arten wird oas
Eineinhalbsache des Fehlbetrags, unter Aufrundung auf erne
durch 1000 teilbare Marksumme. nacherboben.) Für Päck¬
chen bis 1 Kilogramm 20. -

ffiir S . ft t« , z . . s 8,„
(Bis76 km ) (über 75—875 km)

bts 3 Kilogramm . . . 25
über 3—5 Kilogramm . 35

.. 5—6 .. ■>40
,. 6—7 „ - 45
.. 7—8 .. - 50

8—9 ., . 55
9—10 .. . 69

50
70
80
90

100
110
120

SZone
(über 875 Um)

50
70

130
135
150
IW
180

iedes weiter« Kilogramm in dev 1. Aon« 10. in der
L Zone 20. in der 3. Zone 30 Millionen Mark nnbr bis mm
Höchstgewicht von 20 Kilogramm (160. 320. 480).

Wertsendungen (Wertbriefe und Wertpakete) die
Gebühr für «ine gleichartige eingeschriebene Seiw-ung (bei
universiegelten. Wertpaketen wird die H .« refbĝ uhr aher
.nicht erhoben) und die Bersickerungsgebuhr. die betragt bei
Wertbriefen und versiegelten  Wertvaketen . für i«
10 Millionen Mark der Wertangabe oder «men Teil von
10 Millionen Mark 200 000 M.. bei un » ersiegelten
Wertvaketen: (rugelasien bis 5 Mllrarden ) 100 000 M.

Postanweisungen  bte . lOOMtllionen 3. bis
500 Millionen 6. bis 1000 Millionen 10. bis 500« Milllo-
«it 15, bis 10000 Millionen 20. bis 20 MO. Millionen
40 Millionen. (Meistbetrag ist von 10 Milliarden auf
20 Milliarden Mark erhöht.)

Die ErnschreibgeLühr ist auf 10. die Bor
zeigegebübr für Nachnahmen  und . Postauf
träge  auf 5 Millionen festgesetzt: die ErnslehumgsgebMr
für Nachnahmen und Postaustrage von 1 von ledem ange¬
fangenen Tausend der eingezogenenBetrage .blerbt. unver
ändert. Mindestbetrag1000M.. Aufrundumg ubeSchießender
Beträge auf volle 1000 M. Die Einziebungsgelbuhr wird
von dem eingezogenen Betrag abgezogen und muß daher
u. ll . bei der Nachnahme- oder Auftragssumme von dem
Absender berücksichtigt werden.

Für die Eilzustellung  sind bei BorcruszaLlung zu
entrichten: für eine Briefsendung: nach dem. Ortszustellbe-
zirk 20. nach dem Landzustellbeziik 60: für ein » :
dem Ortszustellbezirk 30. nach dem LandsEellbezirk

Ein abenteuerliches Forlcherleben. Der ausgezeichnere
norwegisch-deutsche Forschungsreisende und EthnosraM
Johann Wrian Jacobs « n.  der am 9. Oktober seinen
70. Eaburtstwg feierte, ist durch fern« Rerfewerke weithin
bekannt gewor̂ n. Wenn aber demnächst teme etgene
Lebensbeschreibung erscheint, wird man erst en«n vollstandl-
gen Eindruck gewinnen von diZer abenteuerreichenund weS-
selvollen Laufbahn, auf der JacoHen so Großes für die
Wisienichaft« leistet. Schon in fruMter Jugend wurde er
lmf der See heimisch und führte bereits als Ibiahreger tew-
ftändig tim  Schiff. Bald duldete es ihn Nicht mehr kn ver
engen, norwegischen Heimat. Auf Abenteuerlichen Fabrten
gelangte er nach Südamerika. Nach diesem ersten Ausflug
in die fernen Weiten lernte er 1877 m Hamburg Karl
Hagenbeck kennen, der in ibm den rechten Mann für sein«
Pläne erkannte. In fernem Auftrag brachte JMobfen die
ersten Eskimos nach Eurova. denen dann bald Lavvlander
und Patwgonier folgten. Durch drefe Schaustellmigen wurde
Adolf Bastian, der deutsche Großmeister der Völkerkunde und
Begründer des Berliner Völkerkunde-Museums, auf rün
aufmerksam und unterstützte eine mehrrahrige Forschungs.
und Sammlerretse. die Jacobstn. 1881 nach Nordwost-
amerika unternahm. Die Erveditron. di« Jacobs«» svater
selbst in einem vortrefflichenWerk g«fchlldert hat. verlief
unter ungeheuren Strapazen und großen Gewbren. in
Alaska legte er eine 180tägl«e Reife auf hundebekoannten
Eskimoschlilten zurück und lebte lange Zeit unter den wil¬
den KÄtenindianern. die noch me «rnen Weißen Mtehen
hatten. Die Sammlung aus diesen Indianer - umd Eskimo-
gebieten, die er zuswmmonbrachte. hat an Retchbaltrgkert
nicht ihresgleichen und macht heute er neu der wichtigsten
Teile dos Dölkerkunde-Muteums aus . Dann smg er.
wiederum in Bastians Auftrag, nach Sibirien und m die
Amurländer wo' er namentlich unter den damals noch wenig
bekannten Golden und Gilfaken wichttges
menbrachte. An die sibirische Reife schloß sich 1887/85 emr
Erveditron nach Solländrfch-Jndieii sonders in die
..Banda-See"', durch dre er. «ne Dirchow tm Dorwort des
Iacobssnschen Reisewerks lxrruber urteilt , „tm NE Eebiet
dem ethnographischen Studium erschloß. Kurze Zett erer dann Konservator an dem Berliner Museum kur Dolls-
kunde. sammelte dann für das Museum inBergen . daser
einrichtete. umfangreiches volkskundliches Material unD lebte
fortan als Privatniann rn Deutichland. Die Fölsen des
Weltkriegs zwangen den greisen Forscher, uochmas auf
Reifen zu gehen, und so ist er erst vor kurzem »
folgreichen mehrmonatigen Jagd - und Forschungservedttion
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80 Millionen. Die ZuljMagoeLübr für jede vostlwgermde
Sendung beträgt 500 000 M.

Zählkarten:  bis 100 Millionen ernfchl. 1. ms
500 Millionen einschl. 2. bis 1000 Millionen emschl. 3 bte
2000 Millionen einschl. 4. bis 10 000 Millionen «mschl. 5.
bis 20 000 Millionen einschl. 10. .(uicheschrankt) 20. Für
bargeldlos beglichene Zählkarten dtesehbeG^ ubr. Ochsten-
jedoch5 für Fine Zahlkarte. Für . Kasiemchecke. die bargeD-los beglichen werden. % vom Tausend des ScheckbetraV. für
Barauszahlungen mit Postscheck2 vom Taufend des Tcheck-
betrags. MinLestgebühr M0 M.: Molstbetrag emes Post- -
schecks 109 Milliarden Mark, telegraphischer Zählkarten.
Überweckunsen und Postscheck« je 40 Milliarden Mark.

Die InlandsgeLübren. istr Briefsendungen. WerlsenDun-rnuni PostlMWeliungsn seilten auch nach dem Saar  ee-iet (jedoch Päckchen nicht zugelassen), fernen nach dem
Gebiet der F r e i e n S t a d t D a n z l g. wohm wach Pake«
zu den Jnlandsgebühren zuzüglich einer ZuschlaggebIldr von
50 °. (außer bei Paketen aus Ostpreußen) versandt werden
können. (Für Pakete nach dem Saargebret besondere Ge¬
bühren.) Die Jnlandsgebühren für Drieflendungen Mlten
ferner nach Luxemburg . Memelgebiet  und Öster¬
reich (Päckchen nach Luxemburg und Österreich nicht »uge-
laffen).

Die Auslandsgebübren  betragen vom 20. Okto¬
ber 1923 an : Für Postkarten  18. jedoch nach Ungarn unv
Tschecho-Slo-wakei 14: für Briefe  bis 20 iGramm 30. lebe
weiteren 20 Gramm (Meistgewicht2 Kilogramm) 1o. redoch
nach Ungarn und Tschecho-Slowakei bis 20 G«imm 24, jede
weiteren 20 Gramm 15: für Drucksachen  für 1«
50 Gramm 6. __

- Die Reichsindexziffer für die Lebensbäktungskoste«
lErnÄhruns. Heizung. BeleuchtungMÄ> BeLleDunv) stellt
sich nach den Feststellungen des statistischen Reichsamts iur
den 15. Oktober auf das 691.9millionenfache der Vomritgs-
zeit. Die Steigerung gegenüber der Vorwoche(109.1 Millio¬
nen) beträgt demnach 534.2 Prozent. — Das Niveau der
Großhandelspreise  bat sich vom 9. bis »um 16. Okto¬
ber nach -den Berechnungen des statistischen Reichsamts um
255.4 Prozent auf das 1093millionenfache des Frledensstands
gehoben. In der gleichen Zeit sties der Dollarkurs um
241.7 Prozent auf das 4.1-Milliarden -Markfache. so daß das
Goldniooau der Eroßbandelsindexziffer « ne Auswertung
von 107.6 Gold am 111.9 Gold erfuhr. Dies wurde vor-
wiegend durch den Lberigang zur freien DrotwrrtschaftSer-
beigeführt, wodurch die Herabsetzung der Kohlenvrerse mehr
als ausgeglichen- wurde. Von den Hwuvtgruoven stiegen
EiNlfuhrwaren um 285.2 Prozent auf das 525million« ifache.
und ferner Lebensmittel im Großhandel um 3S1.6 Prozent
auf das 838milltonenfache und Jnduftriestoffe um 192.7 Pro¬
zent auf das 1570mMionensache dos Fnedensstandes.

— Vom Wochenmarkt. Heute Donnerstag war sehr
schwache Anfuhr bet starker Nachfrage'undsteigenden-Preisen.
Erzeuger- bezw. Kleinhandelsvrers«: Weißkraut 30 bezw. 45.
Rockraut 70 bezw. 80. Wirsing 40 bezw. 50—55. Rosenkohl
150 bezw. 200. Römischkohl 40 bezw 50. E »e Rubtn 40
bezw. 60. Karotten 25 bezw. 30. Rote Rüben 40—b0 bezw. 60.
Weiße Rüben 50 bezw. 60. Kohlrabi 50 bezw. 60. ErdroSl-
rabi 25 bezw. 30. Spinat 60 bezw. 70. Blumenkohl (hiesiger)
120—130 bezw. 150. Grüne Stangenbohnen 160—150 bezw.
150. Grüne Buschbohnen 100- 420 bezw. 120 Zwtebeln 120
bis 150 bezw. 150. Kürbis 25. Tomaten 80—100 bezw. 80 bis
120. Kochävfel 120 bezw. 150. Eßapiel 200 L«»w. Dll
Hirnen 200 bezw. 250. Kochbirnen 80 bezw. 120. Zwetschen 350
bezw. 500. Quitten 150 bezw. 200. Trauben 200 bezw. 250
Millionen, alles per Pfund . Lauch 50 b-« w. 60. SelleM 80
bis 160 bezw. 90—200. Kopfsalat 10—15 bezw. 15—20. Endi¬
viensalat 50—60 bezw. 60, Rettich 20 Millionen, alles »«
Stück. Radieschen 10 bezw. 12—15 Millionen re Eebuwd. Kar¬
toffeln je 50 Kilogramm 8 bezw. 10 Milliarden.

- Die Bervirlfältigungszifferder. Steuerermäßigungs.
siitze für die Zeit vom 14. bis 20. Oktober wird wn Anzeigen-
teil dieser Nummer vom Finanzamt bekanntgegeben.

— Der Handel mit Lebens- und Futtermitteln bHarf
der besonderen Erlaubnis . Über die Frage , wie weit diese
Pflicht sich auf selhsthergestellte Erseugnisie erstreckt, hat der
ReichsmiEer für Ernährung und Landwlrtjchaft einen be¬
merkenswerten Entscheid erteilt . Als Lebens- oder putter-
mittel gälten dabei auch Erzeugnisse, aus denen diese herge-
stellt werden. Ausgenommenbleiben Land- und Forstwrrt-
schast und sonstige Zweige der llrerzeugung. Daraus ist ẑu
entnehmen, daß im übrigen als Handel auch die Deraüßerung
selMheraestellterWaren anzusehen ist. Demnach bedürfen
die Ölmühlen der Sandelserlaubnis . so wert sie Öle und Fette
zum menschlichen Gemtß und Ölkuchen Herstellen und im Weg
des Handels absetzen. Ölmühlen, die nur tm Lohn arbeiten,
bedürfen dcvgegen ijietr Erbayibmis nicht. ,

— Arbeitslöhne und Lebensmittelvreife. Da jetzt immer
wieder das Verhältnis der Arbeitslöhne zu den L-sbens-
mittelvreisen Lesvrochen wird, dürfte es von Jnteresie sein.
fcsizustellen. wie dieses Verhältnis uv Mittelaltttwar ^ m
nach Mowaia-Semlia und Spitzbergen zurückgekehrt. Unter
die mü-nnig-dachen Ehrmnigen.. die ihm rn meMn̂ av̂ nreue-r-
reichen Forscherleben zuteil wurden, gehört,auch die — Auf¬
nahme als Blutsbruder und Häuptling rn ernen Stamm
der Ciour-Jndianer . . , , . ..,* Mit Totenuhr beretchnete man früher das eigen¬
artige Klopfen im Zimmer, und man nahm an. daß es ein
Zeichen wäre, daß ein Hausbewohner sterben wusie. Zn
Wirklichkeit verursacht es ern barmloter Kater, der m altun
Holz lebt. In neuen Gebäuden.uitd dort..wo die Möbel neu
sind, wird man die Totenuhr me ticken baren. Dieses Ticke«
ist weiter nichts als ein Mittel des Käferchens. nchm't
seinem Weibchen zu verständigen. Man kann, falls man das
Klopfen des Totenkäfers Hort durch enckvrechendes Wläder-
klapfen seine Anwesenheit teststellen und ihn unter Um¬
ständen selbst erwischen Man wird sehen daß es em klelmr.
schwarzbrauner Kater ist. der der leisesten B^rübrung. wie so mancher andere Kater , toi stellt DEalv
heißt.er auch der ..Trotzkovs". Bester bekannt ist seme Larve,
dis^auch Holzwurm genannt wird .und von der die kl-M»en.
kreisrunden Löcher, in wurmstichigen Möbeln berrubre«.woraus oft ein feines Holzmehl riefelt . Sollte jemand in
der stillen Stunde der Nacht,durch daf/lotzliche Klovfm er-t» reckt werden so wird es ihn vielleicht erfreuen, wenn er
weiß daß damit «in kleines Lebeweten um « n Stelldichein
bittet.

«leine Lbronik.
Theater und Literatur. Amerika,  das alles, was an

Sängern und JnstrumentaMten gut und teuer ist binüber-
holt. ladet nun auch eurovaische Musikkritiker  zu
Gast Die New Bork Times" werden für den ersten Teck
der Saison von C. H. Colles. dem gelehrten MuMkritikvr
der Londoner .Dimes", in der »weiten Hälfte von Edwin
Evans dem bekannten Fortschrittsmann und Musikreferemten
der Pall Mall Gazette" versorgt. Es heißt, daß die Kolle¬
gen 'in New Dort eine Gänsehaut kriegen.

Bildende Kunst und Mustk. Das Oktaberbefi der Zeit-
schriift..Mufikblätter des Anbruch" (Men . Unkve-r-
fal-Edition) enthält wieder eine Reihe wertvMer Effan«:
em« .Rbavlodie" — allerlei musikalische Problem« betreffend
— von P . Bäkker: einen Bericht über A. Bergs neue Ovei
..Wozzeck" . Bericht Mer eme ..Amerikanische Reise" von
Ursula Greville: und Neues über ..Paul Gräners Ovem-
fchaffen" von E. Wtttig. Auch die ülbrigea Artikel, besonders
..Salzburg 1923" von Redakteur Paul Stefan , sind lesens¬
wett. ebenso wie die vielerlei Nachrichten. Krititen un*
Notizen aus dem Müsikleben der Gegenwatt
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Erhielt ci» Steinmetz zu ßuxentburg täglich5 wrolchen, em Zi mm ermann mit einem Gesellen fl ein
^Iältönetber 6. ein Steinbrecher s! Äfc 3 (vro-
Mgsen ^ s^ in Ä e onm ' Maktez  Erbsen 15 Droschen,*“■ E P® e 80 . em Hammel 9 Groschen. Der
für ek \ aI?erene IMeT na^ & *"$* Tagen genügend (Mbparier teilen . m 2A  Tagen rur ein Malter
^ »jrn 6'P «qen für einen Hammel. Sein

' - n 16 Tagen stellt« den Pre -s eines OÄstn dar. SaZT.Hlx Z!: X u «u ie  oern weis eines  DcM-eit hör P,n
wr̂ eils""zur̂ Be!chn̂ ^ n” Tcrgelobn einess 'and-™fZrA3 3u.r Le chasifung voller Nahrung einschlienlickn--,
f' fffc uitc Weins aus. Der ödttbmerfer konnte dean oLä
icör lfi$ t liJtt'tCTt uttb lid) evn  Hous LLmerÄLn Tw
rS Öw 1-^1 ArheitsloLn war eine Folge'her Organist
licke Erzeuaniise' bin!!! ^ feich dazu waren landrviMhäft-öeuZNijje billig, weil der den mangelnden Berkebrs-
j*Ä \ä « SSW 8» Ä ?Ks &ä «M
* «,wwlJ ™?mc,l5eiträBC- Nach der Verordnung des
Reichsarlbeitsminlitersvom 29 v. M. werden mit WirkungFr*!! 1*. *p*£fwt cvb die bisher sowobl für Mo 9*fVnt
klalieneinteilung maßgebende Verdrenstgrenzeals auch die
Znvalidenbeiträge oerzehnfacht. Auch iür Zitrag « eiwn vordmn1. Oktober werden nur Beitragsmarken nach biefa/Vw.
"chnung bei den Postanstalten vEuft dê Wer̂ kdruck

^nvalibenmarken lautet aber nur auf den zebnt-nTeild « Berkauisvreises. Die Lobnklaüenl bis
m klebe? - 'Ä ' '«̂ errt.. Es sind jetzt an JnValidenmarken
»äJ «S Ä
SlÜHHs fBSSI 3S

ssÄ ’ay >®m- •»«• »■*<
»SÄSÄ 'SÄ ÄÄ L
•ciiüßHiift unter biß bßs Auiin-orubE136-ßÜür̂i M 9̂ on f&ifnnäs?» Ä,Ä w,.ÄÄÄÄ
Sejlf rrwut - m'

neue Noten ausgegeben wurden. derm' BetwaÄrch^
N r- ÄZ ssää mIm

SÄ ÄÄJrjl Äff . ftÄSSK

NMLWKWM^

III » K??■§, Prô nt. das höchste bis jetzt erreichte Vevbältni« t .?J

*..t Äts 'ÄÄwfaÄSS '^ js ^ » « « *•

(M Stück) SWerbestecke, Ausser Eablln un? LMe? ^ ei

SM » « « -L 4^Lezeribn-et L. A. Dllerern.ae Derion. wel-ch-e bie SMerbeLf^
an einen Engen Trödler verkauft hat Xr
^Eubas Lrlber gestohlen wurde, wollen' lüfitet der"hieb-8«« Krnmnalvolizei. Zimmer 19. melden 5mB*
_ ~ 3H*»Mb«nn«. Am Ii-Hcrr Mowfrxmbend werde einem bieiia-n
Taip̂nt", ®'mien e,ne  Haarschneidemaschinegestohlen Der
^ °rL^emâMAnjre alt. t» ck geno-grünlichen Gummimantel und' sprach

Mesbadener Tagblatt.
S MitleNnngen werden an die Krimtnnlp- lrzei

erbeien, - Am 15. d M wurden nus der Wohnung ein»
nn • 65r Helenenstrahe eine schwarze LaLhandta'che mit
M^ in"°^»°n ' " E -Diiilienensch-inen, eine goldene Dnmenuhr mit RamenÄ „' eme  Z »l°kung-l.escheinigung für Lastauto undZ roter Patz

Int « ;n w I be" 'e?tcn 8 Tagen wurden nus dem Hausflur ewer
Demtro, »? - Strastc ein seidener Herren-Regenschirm mit
sntt-r tm fName  Mignon eingenäht, außerdem 6 Kaffee-
Zimmê w" °" Mitteilungen -cktt -t die Kriminalpolizch

b-ra' ä 2“ 'i ' - eNtisch-n irnllnsgemeind«. Schul-*&£ £Ur ÄaÄ “^ “ 8S
vorberkchte über Kunst. Vorträge und verwandte».

, * Äntfioiis . Unter Gcneralmustkdirekl-r Schurichis Leitung Nt iür
heuie Donnerstag cm Remantikerabcnd des städtischen Kurorchesters im
Adennemen. rorgesehen. - Morgen Frettag. abends d Uhr. flnÄ im
^ Äia» in°' »o.?" ^ r ^ '"^ mekonrert unter Leitung des iSastdirigenten
Sopran ) ti ^ " " r Solistin wirkt die Opernsnngerin Ksenja ^ lmatz
. <? *£ » *? * * EkeseUschest Jom Vertrage Leo Sternbergs (an flfleitng,

S , uRl %« rff1,b? 8 Elhr. im kleinen Kuchciussanl-) wird mitxeteil!.
org d-c Uraufführung des rheinischen Dramas „Di- Iunggräfin" von Lcs
nLmlt " on ^ ^ 'U- rkoche nach dem hiestgenV-rtragsaüend des Dichters
nämlich am A Oki, der. am Stadiiheater in Mainz sta' tfinden wird.

Museum findet am Sonntag, den 21. Oktober,
ro-mlttags 11 Uhr , dre erste literarische Morgenfeier statt. Willi Dün-

1 \ (Sonn ) v ird stch IN seinem Vortrag „Wer den Soethejchen Eros'
ror allem mit der PersönlichkeitGoethes im PcchSltnis zu den grauen
nuseinnndcisetzen die ,ein Leben iigindwie bestimmend deeinflutzt haben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Ttaatsanwolt l>-,ch- stigt sich mH  den hohe« lS. sprnsen.

“• * " 17 Cö- «kig, Drahtbericht,) Die hiesige Staat --
amr-altschaft hat gegen den Vorstand der Frankfurter Saegesellschafl ein
Eimittilunosverfahren eingeleitet, um festzuftellen, ob das S-fchäfts-
gel-aren der E-sg-scll-chaft Strafbestimmungen der Preistreib-ceiverord-
nung -der des Strafgesetzbuches ve,letzt,

*

J; r * !“ *“*“ ' 77r längerer Pause hielt der Mietecschutzrerein
m ^ y f'r .ul te, Versammlungin der Adlerschule ab. Der Vor¬

sitzende kemcinderat Be» ie .kreitete sich i« längeren sachlichen Ab¬
führungen über die neuen Mictzuichlägc Der Vortraa aeifiai,. ii*.21 'urchd-nÄ WWS? ÄSÄÄ
tme Reul-es-tzung diese. Posters notwendig geworden Lehrer * »
OTinela wurde mit der Wahrnehmung dieses Postens beauitrach,
g-g ffkn ch a, Al., 17. iäki Am Donnerstagvormittag gegen
itu  m am ^fknbache , 5>auptbahnhof dem Schwerkrioas-
b-schadigten Wilhelm Schneider. Franlfurt a. M,, Bergerstrccke 104 tr

Mi^ kden" ^ ' « ' ^ Etticher - -Handlung ist. bei einem LrvenänM
8 Milliarden, die Rente für zwei Monate, gestohlen. Der Vedauerno-
werte wurde von Pasiantcn in einen Hausflur gebracht wo er nach

t“ :S ?7S A " ul " °in- den Verlust des s - llw- feststellen muht?» Lkt. Am Freitag wurde der am 2S. Mai IMS ,u
Eroh-Rehrheim geborene kchuhmacherlehrlinzPHUiop Lautenbach in hn
RheiNftrahe dahier beim liberfchreiten bn 6ir " fe , »»
S af *ti I -nlitf? eiT 061Ŵirbelsäule und einen Ripgen-
»erftorbe? ^ 8 -E "° ltadtische Krankenhaus ist Lautenbach

«» isrs .tKÄt 'aÄ
tsaretss  situ?jä-

Donuerstacr. 18. Oktober 192Z.

Gerichtssaal.
FL-  Kriegsgericht in Mai«,. Am A. Juli d bas

d ŝ stillt ? e m b - upttzuartier btt Rheinarmee uwer dem Ä
r .1 ? ,jerft §' >°- Kommandtur des Z3 Fli-gerregiments. gegen neun «7
ge-' -agt- -«' handelt welche am 25, April de- Nachts einen Sabotag^ '
Vor!» drdenh-iM in Rheinhesien begangen, bei dem der Schnell«
fr W^ ,C* -31“ 5 !^ °' lung gebracht werden sollte. Die Tater Z  l 8

? “ . * *¥ * r :ne  Schien« von 1.50 Me'er Länge qüri^
He bei  aber die stblecht eingeklemmte Schiene und schleude-t-
Z ^ Sette . Sieben der Ar.giklagten wurden rum Tode  Ir
mtt ffl ti 'r °rn ,Bdl r" n'“ nic ,u f&? S^ ren’Gefäng«“
rÄ - 'F - K - ÄÄt;
x « . »«»- ,«•" " SSSWÄSS - » S2
Ja S«rnorben war. An den Kriesmayer war Laste der nach feinenV

-fr ^ " " -ragendes Mitglied des . Han-Frako» (Hanseatisch« '
leS ÄItp5  Oberland) war. von einem Dr K

SiVte ErrÄ “m in  Ess °n durch Vermittelung de
SfrrfrriiL w , , ^ leinkohlenkergwerkeKurt Haller  und de-
tun« Mnannien Bergwerke Rudolf Andler nation.il gesit^

Sf Ä « ÄÄ STÄSS
«ffarf  in z>„.,s,-„ „di . P™-7 3 ■9 000 SI” den Angeworbenen 50000
S « b«l Während der Unterredung ließ Andler ein-

M trk ' bewL ?" 6m m tn- ^ b" S"nttI

ZWGMMM-

MMsiMMZ

LMWMMW
K-mpagniefüh. -r und Latll -̂ ef' in"^ « La ^ Ldt ^ "

*“ 16 S .hr°n L° angsarbei. und

Sport.

f11 ftrrffejintg .)' Nachdruck verboten.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Eauchel.

n. -
Sonntagabend 6 Uhr.
Dief beibett Herren hatten gerade beguem in dem

luxurwsens Daimler Platz genommen, der Chauffeur
turbcltc att dann, in langsamer Fahrt setzte sich der
Wagen ,n Bewegung, und schon gleich darauf glitt er
lautlos, -aber mit voller Geschwindigkeitdurch die
sonnigen, leeren Straßen Westhansens. Nach wenigen
dem̂ Rhein^ ? !<kusten sie auf der offenen Landstraße

Ein frischer Luftzug brauste um sie her. Die
Baume an der Landstraße kamen, gingen, immer-an-
d-rs das Bild immer in tollerem Wechsel. An hübschen

^8 eit  ste vorbei, spitze Kirchtürmchen
tauch-en in der Ferne auf, um gleich darauf wieder zuverschwinden, "

Dann kam Beul und dann, mit langsamer Fahrt
fauchte der achtpfevdige Tourenwagen die breite Ser-
pentlne hmmis die von der Rheinseite den Zugang vonHaus Rheinluft vermittelte. B ^

Während der ganzen Fahrt hatten die beiden
Herren kaum ein Wort miteinander gesprochen. Ernst
E in sich gekehrt batte einer neben dem anderen ae-
jcssen und hinausgeblickt in die nn tollen Wechsel sich
ändernde Landschaft.

Auch jetzt, als sie nebeneinander über die breiten
, Kieswege des Gartens dahinschritten, blieben sie stumm.
Thomas Huglm ganz versunken in den Anblick, der sich
& " 8Ä 'fcÄ TO""> V-,wun» --ng
s etrT T ix  u eI Xat Li n lchönes Bild, das sich hier
den Blicken auffat , und Thomas, der damals nur ron
ocr Seire her, sich dem Hause genähert hatte, war ron
dtzm. was er jetzt sah, mehr als überrascht

bn bs" fl ntrbet finden vormittags l(hZ Ubr auf
■^ unbahir fcie pri ßen StaffellSufe um die dem Stadt, und Ändverdan^ '

zur De:fug».ng frrhcnden Wondc.̂ »̂ fse statt. Da es dem u
folge der hohen Kosten nicht mehr möglich ist. die Ausfchreibun̂ n ^ r# t*senden, werden die Dereine gebeien., dieselben bei dein o **
gtcfrfrt , Moritzstraße 7, Tel. 1269, al.zuholen. Meldeschluhl1&' OtobZ.Deutsches Turn- und Sportabzeichen. Der 35(*uifilv> » .
für Leibesübungen gibt noch einmal wiederhol befrnnt̂ dfr Prüfrn^ -n
nur dann giUrrg sind, venu fie in Eegcnwart van zwei Zeugen Ä, --nrmmen weiden. Die Zeugen leben die « o-ngen avge-

Bergleich der im Piü ^ gkhe.-t °i7geL .ê P^ Ĥ " d dn ' 7o1
chren Aug»n zu vollziebrnden Unterschrift nachzuprüfen
Hefte und Be-l- ilung der Abzeichen durch baT Znnali
nicht immer unmitt-kkar erfolgen, Lei allzu ^
bi« Prüfung nicht durch üb-rarb-it bewäll̂ em Da £ 5
Bewerber die Einsendung der Hefte ib-en Anoaben r,-r,  * t30pI  . bcr
Auslandsreise vellzi-ht, st> kiitel der Deutsche Reichsoû ch!h fü-° Leibes¬übungen, die Hefte mindestens ll Tage vor lolckem vJrr/JtL-  ^ P

bC,?W'fifn- -u denen das Abzeichen zur Sttlle' fefr j

Hier nach der Hauptfront hin öffn̂ sichHar-
^ hochherrschaftlichen Gebäudes zur breiten

*n; löe<?en  Terrasse , mit einer breiten, zum Garten
^ ^ .̂ ^̂ ^ Frektreppe, während im oberen Stockwerk
zu beiden Seiten des etwas vorgeschobenen Mittelbaue«,
blumenumrankte Loggien winkten. •

Ulierbcutpt, Blumen boten sich in Überauellender
^uHf- ,. Das ganze Haus, dessen festliches Weisi so
lreundtlch zwischen dem grünen Gerank hindurch-.
schlNttuerle, schien damit geschmückt, und die breiten
kurzgehattenenRasenflächen mit ihren bunten Teppich-
beeten vervollständigtennoch das ffeundliche Bild.

Terrasse aus hatte man schon die beiden
jungen Männer kommen sehen, und Käthe beal'itet
von einem hochbeinigen, rasseechten Windsstiel. eZe die
Fre -treppe hinunter, den Freunden entgegen
^ ■jä ein’, bQl bru Wort gehalten hast Hans.' ' Famos'
SrE du. Emfoch entführen muß man deinen Herrn
Chefmgenleur. von selbst kommt er ja dochnicht!"
ra„9^ n}t  f tre(̂ c iw erst dem einen, dann dem ande¬ren t&re kleine Hand hin.

And ais Thomas sich in tiefer Verbeugung darüber
rtewtt wollte, zog sie sie mit drolliger Bestürzung

..Puh ' Rur keinen Handkuß, mein Enädkoster
sparen Lie stch den für Großmama.'" '

And ehe noch einer der beiden zu Wort kommen
konnte, wirbelte das lustige Persönchen schon wieder da¬
von. die Treppe hinauf.

Oben war eine kleine Gesellschaft versammelt Der
Hausherr. êm schon recht grauer, korpulenter Herr.
Ende der fünfziger , mit stark gerötetem Gesicht, erhob
sich und ging den beiden Herren entgegen.

Gönnerhaft drückte er Thomas Hüglin. den Hans
mrt der lym eigenen diplomatischen Korrektheit vdr-fiCUjC, ’ütß Dättfc.

„Hmtjä! Sehr erfreut Herre — Herr Hüvliu! Ich
herge Sie m Haus Rheinluft willkommen.' Hmtjä' —
Ra. es wird Ihnen sicher hier gefallen!'' ’

_ l„ Aus unserem Leserkreise.
o ^ chtvarwattdateBwjewdungwlwerd«, weder zurackgesawdt, noch<wfb«w°htt»

UMWMA

^ ^ ^ ^ ^ wiE ^ d̂ ^ E'jntritt "küW^
bLLL ^ sürL

lick emmal beElbtigt ^ den Äd der.(kinwobaer  end-

modernen Anforderungen entsorickt frv« nLZ» r
®Äts. te5,„"£ !s lÄr 1 ^ ft
«ÄtÄÄ »ä IrsSSrund Baderitadt Wiesbaden mgaritfw 1 flM§en  Weltkur-

Thonms verbeugte sich höflich. g in h„

»« Ät SÄ
Inzwischen hatte der hetbeigseilte Diener den 5teu-

aus ihren Automänteln geholfen und
^ran ^ gemeinsam an den Tffch der Gäste

alte Mostler vermittelte die Vorstelluno- Herr
R- t»wZi-r "

Herr Pastor Leb and — Herr Oberförster Neu-baus —
Rchi höff

tMSg “* 8^6“—
gl « ”L SSSSS& SSrJSS S \ £

Wanjpzad,  von Politik bei den älteren Herren und
SÄ f° °teI ÄÖpfe’ f° DieI  Meinungen ^ ?!
«r hatte sich zwischen die beiden

füllte ihnen die blinkenden Römer.
Schelnirsch hob sie rbr Glas gegen Tbowa«

-m « «
Thomas lachte.

^ ^ ^ uf gute Kameradschaft, Fräulein Waldengel.' "sagte er leise, fern Glas ihr zunergend. H
Da fiel sein Blick auf den Freund.
Küchl verschlossen, gelassen saß er da. aber ein leiser

Zug um den MuiÄ verriet Hüglin. daß ihm der unge-Mungene Ton nrcht recht paßte. ^
Um den ungewollten Eindruck zu verwischen fraote

er das Mädchen in höflichem Tone: „Ich seh'e^Fhre
8 °doch wohl?"^ mtl  ® ie finäbi0e »rau beftnden

lS -rt,-»«n, folstB ;
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